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75. Jahrgang 


A Paris, 6. Juni. In der Nachmittagſitzung der 
Kammer und des Senats wurde die Programm⸗ 
erklärung der Regierung Leon Blum vorgeleſen, 
in der Kammer vom Minijterpräjidenten, im 
Senat von feinem Stellvertreter Daladier. 
* Die Erklärung beginnt mit einer ſtarken Un⸗ 
N terſtreichung des Wahlergebniſſes, das ſowohl 
die Mehrheit wie auch deren Programm ſchon 
eindeutig feſtgelegt habe, jo daß nicht wie ſonſt 
nach einer Mehrheit zu ſuchen fei. Daher beſitze 
die Regierung von vornherein das Vertrauen, 
und das einzige Problem fei, dieſes Vertrauen 
zu gewinnen und es zu bewahren. Die Handlun⸗ 
gen der Regierung würden in raſcher Folge 
durchgeführt werden. Von Anfang der nächſten 
Woche ab würde dem Büro der Kammer eine 
Sammlung von Geſetzen vorgelegt werden, die 
noch vor den Sommerferien des Parlaments 
. verabſchiedet werden müßten. 
a Dieſe Sammlung von Geſetzen enthalte: die 
Amneſtie, die vierzigſtündige Arbeitswoche, den 
Kalleltiv⸗Arbeitsvertrag, den bezahlten Arbei⸗ 
terurlaub, einen großen öffentlichen Arbeitsplan 
fir wirtſchaſtliche, sanitäre, wiſſenſchaftliche, 
ſportliche und juriſtiſche Ausrichtung des Qan- 
des, ferner die Verſtaatlichung der Rüſtungs⸗ 
fabrikation, ein beſonderes Getreideamt, ebenſo 
ähnliche Kontrollſtellen für Fleiſch, Wein und 
| 


Milch, ferner die Verlängerung der Schulpflicht, 
eeine Reform des Statuts der Bank von Frant- 
i * 8 reich, 
| Igntereſſen geſichert werden jolle, dann eine erite 
| Revijion der Notverordnungen zugunſten der am 
phiärteſten betroffenen öffentlichen Angeſtellten 
und ehemaligen Fronttämpſer. 

* Wenn dieſe Maßnahmen bewilligt ſein wür⸗ 
den, werde die Regierung im Parlament eine 
zweite Reihe von Geſetzentwürfen vorlegen, 


_ 


in dem der Vorrang der nationalen 


| 4 Scharfe Auseinanderſetzungen 


* Einer der erſten Interpellationsredner, der 
Rechtsabgeordnete Fernand Laurent, hielt 
den Ausführungen der Regierungserklärung 
I über die Friedens und Verſtändigungsbereit⸗ 
cchaft frühere Erklärungen des Miniſterpräſiden⸗ 
den entgegen, wonach 
* leine Verſtändigung oder Einigung mit den 
* faſchiſtiſchen Ländern möglich ſei. 
Leon Blum möge nun fagen, welche von diejen 
F Be er aia Nie feine jei. Er verwies 
| ermer a tze in der außenpolitiſchen 
m Auffaſſung zwiſchen den Sozialiſten und den 
* Kommuniſten, beſonders in der Sanktionsfrage. 
A (Lärm links,) In diefem Zuſammenhang malte 
der Redner die Gefahren einer englijd-italies 
niſchen Verſtändigung ohne Frankreich aus. 
1 Nach einer kurzen Sitzungspauſe wurde die 
Reihe der Oppoſitionsredner durch Le Cour 
HGSrandmaiſon und Vallat fortgeſetzt. Als Vallat 
ſprach, kam es zu 
ſcharſen Auseinanderſetzungen zwiſchen der 
„ Rechten und der Linken. 
Die Kommuniſten machten Miene zu einem tät⸗ 
lichen Angriff auf den Abgeordneten Chiappe, 
den Präſidenten des Pariſer Stadtrates. Die 
Anruhe ſteigerte fich derart, daß dem Kammer⸗ 
präſidenten nichts anderes übrig blieb, als die 
Sitzung vorübergehend zu unterbrechen. 
- Um 18 Uhr wurde fie wieder aufgenommen. 
Die kurze Unterbrechung der Sitzung bewirkte 
zunächſt keine Beruhigung der Geiſter. Denn als 
der Abgeordnete Vallat in ſeiner Rede fort⸗ 
fahrend ſagte, 
es ſei zum erſten Male, daß in Frankreich 
ein Jude Miniſterpräſident geworden ſei, 
entſtand von neuem ein gewaltiger Lärm. Kam- 
merpräſident Herriot rief den Redner wegen der 
t, wie er die Frage angeſchnitten habe, zur 
A dnung. Es gebe, jo erklärte Herriot, für ihn 
weder Juden woch Proteſtanten noch Katholiten, 
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nämlich über einen Erwerbsloſenfonds, eine 
Verſicherung gegen landwirtſchaftliche Ka⸗ 
taſtrophen, eine Penſionsregelung, die die alten 
Arbeiter gegen das Elend ſchützen werde; in 
kurzer Zeit werde dann noch ein umfangreiches 
Syſtem der Vereinfachung und Entſpannung der 
Steuern folgen, das vor allem den Handel und 
die Erzeugung entlaſten ſolle und nur von den 
Reichen neue Abgaben verlangen werde. 

Die Regierung werde republikaniſch regie⸗ 

ren und die republikaniſche Ordnung ſichern. 

Wenn die demokratiſchen Einrichtungen an⸗ 

gegriffen würden, werde die Regierung den 

Reipelt vor dieſen Einrichtungen ſichern. 

Ueber die internationalen Beziehungen beſagt 
die Erklärung folgendes: „Der Wille des Landes 
iſt klar. Das Land will den Frieden. Es will den 
unteilbaren Frieden mit allen Völkern der 
Welt. Es ſetzt den Frieden gleich mit der Achtung 
vor dem internationalen Geſetz und den inter⸗ 
nationalen Verträgen, mit der Treue gegenüber 
übernommenen Verpflichtungen und gegebenen 
Worten. Es wünſcht, daß die Organiſation der 
kollektiven Sicherheit den Wettbewerb der 
Rüſtungen einzudämmen hilft.“ 

Die von Léon Blum verleſene Regierungs- 
erklärung wurde mehrfach vom ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall der Linksmehrheit unterbrochen. Die rechte 
Seite begnügte ſich mit einigen wenigen Zwi⸗ 
ſchenrufen, von denen einer von links mit dem 
Zuruf beantwortet wurde: „Ruhe bei den Be⸗ 
ſiegten!“ 

Nachdem der Beifall der Volksfrontmehrheit 
zum Schluß der Regierungserklärung verhallt 
war, verlas Kammerpräſident Herriot die lange 
Liſte der Anfragen. Die Regierung erklärte ſich 
mit der ſofortigen Behandlung der allgemeinen 
politiſchen Anfragen einverſtanden. 


in der franzöſiſchen Kammer 


ſondern nur Franzoſen. Trotz dieſes Ordnungs⸗ 
rufes erklärte der Abgeordnete Vallat weiter⸗ 
hin, daß 
auch der perſönliche Sekretär Leon Blums 
und der Generalſekretär des Miniſterpräſi⸗ 
diums Juden 


ſeien. Herriot drohte darauf erneut mit der 
Entziehung des Wortes, wenn der Redner in 
dieſem Sinne fortfahren würde. 


Vallat ging dann zu einer allgemeinen Kritik 
über. Regieren bedeute vorausblicken. Blum 
habe jedoch zu wiederholten Malen bewieſen, 
daß er den Gang der Ereigniſſe nicht vorauszu⸗ 
ſehen vermöge. 

Noch kurz vor der Machtergreifung Hitlers 

in Deutſchland habe Blum behauptet, daß 

die deutſche Sozialdemokratie des National⸗ 
ſozialismus Herr geworden ſei und der⸗ 


gleichen mehr. 


|  grankreihs jüdiſcher Miniſterpräſident 


Dann ging 

Redner ein. Das Land habe den Verſuch der 
Deflation, der geſcheitert ſei, verurteilt. Alle 
Geſetzesvorſchläge der Regierung würden von 
einem anderen Geiſt beſeelt ſein. Die Regierung 
müſſe in kürzeſter Zeit größte Ergebniſſe er⸗ 
zielen. Auf alle Fälle werde die Regierung ihr 
Programm nicht durch ein Währungsexperi⸗ 
ment durchführen. Die Regierung werde ver⸗ 
ſuchen, durch eine Erweiterung des Kredits das⸗ 
ſelbe zu erreichen. 

Zum Schluß kündigte Léon Blum an, daß noch 
vor Beginn der Genfer Ratstagung eine außen⸗ 
politiſche Ausſprache in der Kammer ſtattfinden 
werde. 


die vertrauensentſchließung 


Die allgemeine Ausſprache wurde kurz vor 
22 Uhr abgeſchloſſen, nachdem der Generalſekre— 


Leon Blum auf die Einwände der 


— — — — ae 
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Leon Blums Programm 


Umfaſſende ſozialpolitiſche Reformen — Derftaatlihung der Rüftungsinduftrie — „Anteilbarer Friede“ 


Namen ſeiner Partei die Regierung der loyalen 
Unterſtützung verſicherte. Die Parteien der 
Volksfront brachten ſodann einen Entſchlie⸗ 
Bungsantrag ein, der von der Regierung gut- 
geheißen wurde und folgenden Wortlaut hat: 


„Die Kammer rechnet damit, daß die Regie- 
rung ſo ſchnell wie möglich in der Ordnung und 
republikaniſchen Geſetzmäßigkeit die im Pro⸗ 
gramm der Volksfront enthaltenen und in der 
Regierungserklärung aufgezählten Reformen 
verwirklicht. Sie billigt insbeſondere die Er⸗ 
klärung des Miniſterpräſidenten über die Ge⸗ 
ſetzesmaßnahmen zur beſchleunigten Regelung 
des gegenwärtigen Streiks und ſpricht der Re- 
gierung das Vertrauen aus. Sie lehnt jeden 
Zuſatzantrag ab und geht zur Tagesordnung 
über.“ 


384 Stimmen für und 210 gegen 
Die franzöſiſche Kammer ſprach am Sonn⸗ 

bendabend der Regierung Léon Blum mit 384 

gegen 216 Stimmen das Vertrauen aus. 


eb on Blum auf einer marx ſtiſchen 
Maſſenverſammlung 


Paris, 8. Juni. In einer Maſſenverſammlung 
haben ſich am Sonntag abend die ſozialiſtiſchen 
Miniſter ihren ſozialiſtiſchen und kommuniſti⸗ 
ſchen Anhängern in Paris vorgeſtellt. 25 000 
waren im Saal verſammelt und Zehntauſende 
hörten Uebertragungen in den anliegenden 
Straßen. Unter dem Jubel der Verſammlung 
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marſchierte die ſozialiſtiſche „Junge Garde“ in 
Uniform mit ihren roten Standarten in den 
Saal und nahm im Mittelgang und an den 
Tribünen Aufſtellung. Die ſozialiſtiſchen Mi⸗ 
niſter hielten zwiſchen einer Doppelreihe roter 
Fahnen ihren Einzug. Ein Sprechchor eröffnete 
die Veranſtaltung. 

Zunächſt ſprach der ſozialiſtiſche Kolonial- 
miniſter Moutet, der für die Gleichheit der 
Menſchen und für die Gleichheit der Raſſen ein⸗ 
trat. 

Ein radikalſozialiſtiſcher Redner feierte den 
gemeinſamen Kampf rot gegen weiß, den die 
Radikalſozialiſten zuſammen mit den Maxxiſten 
geführt hätten. 

Der Kommuniſt Thorez begrüßte die erſten 
Maßnahmen, die der „Kamerad“ Léon Blum 
in der Kammer angekündigt hat und er bekräf⸗ 
tigte den Willen der Kommuniſten, um jeden 
Preis den Erfolg des gemeinſamen Unterneh⸗ 


mens zu ſichern. Als er die Tribüne verließ 


wurde er von Léon Blum umarmt, während die 
Menge die Internationale jang. Nach Staats: 
miniſter Paul Faure ſprach dann Leon Blum 
der ſeine in der Kammer gemachten Ausführun⸗ 
gen im Sinne noch einmal wiederholte, dann 
aber erklärte, die ſozialiſtiſchen Miniſter übten 
ihr Amt im Namen der Volksfront aus, aber ſie 
ſeien Sozialiſten geblieben und nichts werde 
jie von ihrer Treue zur Partei abhalten. Leon 
Blum lobte die Unterſtützung, die ſeine Politit 
durch die benachbarten Parteien gefunden habe, 
und bezeichnete es als geſchichtliches Ereignis, 
daß die Kommuniſten zum erſten Male durch den 
Stimmzettel einer Regierung ihr Vertrauen 
ausgeſprochen hätten. Die gegenwärtige Regies 
rung könne nicht ſtürzen, ohne daß die Arbeiter⸗ 
klaſſe ſchwerſte Erſchütterungen erleiden würde. 
Die Parteianhänger müßten ihre Regierung 
unterſtützen. Ohne die notwendige Einigung des 
Volkes werde die Aufgabe der Regierung nicht 
durchzuführen ſein. 


Beilegung des franzöſiſchen Streits 


Wiederaufnahme der Arbeit am dienstag 


Paris, 7, Juni. Am Sonntag nachmittag 
fand im Miniſterpräſidium eine Beſprechung 
ſtatt, an der Miniſterpräſident Blum, Innen- 
miniſter Salengro, Arbeits miniſter Lebas, 
jowie eine aus vier Perſonen beſtehende Ub- 
ordnung der Arbeitgeber unter Jührung von 
Duchemin, und eine aus vier Perſonen be- 
ſtehende Abordnung der Arbeitnehmer unter 
5 des Gewerkſchaftsführers Jouhaux 
e men. ' 


Paris, 8. Juni. Ueber die Beendigung des 
Streits in Frankreich, der im Norden allein 
300 000 und in Paris 250 000 Arbeiter er⸗ 
faßt hat, iſt in der Nacht zum Montag in 
einem Abkommen zwiſchen dem Arbeitgeber: 
verband und den Gewerkſchaften unter dem 
perſönlichen Einfluß des Miniſterpräſidenten 
Blum eine grundjäßlihe Einigung erzielt 
worden. Das abgeſchloſſene Abkommen ſieht 
vor: 

1. Die Einführung von kollektiven Arbeits- 
verträgen, ; ; 

2. Gewerkſchaftsfreiheit der Arbeiter, 


3. Erhöhung der Löhne um 7 v. H. für 
die höheren, bis zu 15 v. H. für die niedrig- 
ſten Löhne, jedoch derart, daß die geſamte 
Neubelaſtung des Betriebes durch die Lohn⸗ 
erhöhungen nicht mehr als 12 v. H. betragen 


arf, $ 
4. Einführung von Arbeiterräten in allen 
Betrieben mit mehr als 10 Arbeitern, 
‚5. keine Strafmaßnahmen gegen die Strei- 
kenden, A 

6. Aufforderung ſeitens der Arbeiterabord⸗ 
nungen zur ſofortigen Wiederaufnahme der 
Arbeit in den beſtreikten Betrieben, ſobald 
die Arbeitgeber das grundſätzliche Abkommen 
angenommen und Verhandlungen über 
deſſen Durchführung angeſetzt ſein werden. 


Weiter haben die Arbeitgeber in den Ver⸗ 


tär der Kommuniſtiſchen Partei, Duolos, im | handlungen im Miniſterpräſidium bereits 


anerkannt, die Geſetze durchführen zu wollen 
die demnächſt der Kammer vorgelegt werden 
und die beſonders die kollektiven Arbeits⸗ 
verträge, bezahlten Urlaub und die 40 Stun⸗ 
den⸗Woche betreffen. Dieſe Anerkennung 
ließ ſich jedoch erſt durch ein Eingreifen der 
Regierung erreichen. Die Arbeitgeber haben 
ſich aber ihre Meinungsfreiheit über den 
Grundſatz dieſer Geſetze vorbehalten und ſie 
haben ebenfalls alle Vorbehalte über die 
wirtſchaftlichen Auswirkungen dieſer Geſetze 
gemacht. 


In Regierungskreiſen erklärt man, daß 
das grundſätzliche Abkommen über die 
Beendigung des Streiks noch nicht zu 
einer Wiederaufnahme der Arbeit am 
Montag wird führen können, doch glaubt 
man, daß am Dienstag die meiſten der 


bisher ſtreikenden Betriebe wieder 
arbeiten werden. 
Die Banken und die großen Pariſer 


Warenhäuſer werden von der grundſätzlichen 
Regelung nicht betroffen. 

Die Pariſer Bevölkerung hat mit beſonde⸗ 
rer Genugtuung erfahren, daß der Streik bei 
den Benzinvertriebsgeſellſchaften beigelegt 
iſt. Am Montag wird die Belieferung der 
Tankſtellen wieder aufgenommen. Da auch 
in den Zentralmarkthallen aller Streik über⸗ 
wunden iſt, und die Laſtkraftwagen, die die 
Waren über Paris und die Vororte verteilen, 
wieder Benzin bekommen können, iſt die 
Lebensmittelverſorgung in Paris am Mon⸗ 
tag wieder normal, hingegen iſt noch nicht 
bann ob unter dem Eindruck der erzielten 
grundſätzlichen Verſtändigung der allgemeine 
Ausſtand im Pariſer Baugewerbe und in 
ſämtlichen Bergwerken Nordfrankreichs am 
Montag ausbrechen wird. Die Rechtsblätter 
befürchten es. 


> Pojener Tageblatt & 
— ee e We en. 
Der Kattowitzer Prozeß 


Weitere ſchwere Vorwürſe gegen den Organiſator der NS den 


Kaklowitz, 6. Juni. Die weitere Verneh⸗ 
mung von Angeklagten brachte in der nur 
kurzen Sonnabendverhandlung keinerlei neue 
Tatſachen. 

Alle Angeklagten ſagten übereinſtimmend 
aus, daß Maniura ſtets davon geſprochen 
hätte, die von ihm gegründete Organiſation 
bei den Behörden in kürzeſter Zeit anzumel⸗ 
den. Als Aufgabengebiet ſeiner Drganifation 
habe er ftets angegeben, durch Zulammen: 
faſſung aller Kräfte Arbeitsmöglichkeiten zu 
ſchaffen. 

Den meiſten der Angeklagten hatte Ma- 
niura unmittelbar Arbeit verſprochen. 


Der Angeklagte Karl Przygling aus 
Kattowitz jagt aus, Maniura habe ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß er die Organiſation bei der 
Wojewodſchaft anmelden und beſtimmt inner⸗ 
halb von 3 Monaten die Erlaubnis erhalten 
würde. 

Nach Ablauf dieſer Friſt habe er jedoch er⸗ 
kannt, daß Maniura ein großer Betrüger 
und Schwindler war, der nur Mitgliederbei⸗ 
träge einkaſſieren wollte. 

Maniura habe erſt lange Zeit nach der er⸗ 
folgten Vereinigung einmal erklärt, Polniſch⸗ 
Oberſchleſien mom polniſchen Staat lostren⸗ 
nen zu wollen. Daraufhin habe er, der An⸗ 
geklagte, der Organiſation ſofort den Rücken 
gekehrt. 

Dem Angeklagten Johann Mrue ze k 
ſagte Maniura, daß die Organiſation erſt 
einen gewiſſen Stand von Mitgliedern haben 
müſſe, ehe die Anmeldung bei den Behörden 
möglich fei. Der Angeklagte Edmund W ed e- 
kind führte aus, daß er den von Maniura 
verlangten Eid nicht leiſten wollte. Maniura 
habe ihm jedoch damit gedroht, ihn „von ſei⸗ 
nen Leuten“ verfolgen zu laſſen. Auch der 
Angeklagte Oleſch erklärte, er habe im 
Jahre 1936 mit anderen Schickſalsgenoſſen 
erkannt, daß „alles Betrug und Schwindel“ 
ſei. 


Alle 6 Angeklagten jind aus dem foge- 
nannten Geheimbund ausgetreten, konnten 
damit aber nicht mehr verhindern, daß ſie 
am 15. Februar d. Is. verhaftet wurden. 


Die weiteren Vernehmungen der Ange: 
klagten wird am Montag vormittag fortge: 


ſetzt werden. 
Beſchlagnahmt 


Im Zuſammenhang mit dem Hochverrats⸗ 
prozeß purden am Sonnabend die in Pal- 
niſch⸗Oberſchleſien erſcheinenden deutſchober⸗ 
Maeder Morgenblätter „Die Oſtdeutſche 

korgenpoſt“ und die „Deutſche Oſtfront“, 
jowie die Minderheitenblätter der „Oberſchle⸗ 
ſiſche Kurier“ und „Der Aufbruch“ von der 
Polizei beſchlagnahmt. Der Beſchlagnahme 
verfielen ganze Abſätze aus den aufſehener⸗ 
regenden Enthüllungen, die der Angeklagte 
Pilorz während der Freitagverhandlung 
gemacht hatte. Auch die „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“ weiſt erhebliche Zenſurlücken auf. 


Eine neue illegale deulſche 
Irganijation in Oberſchleſien? 


Der „Kurjer Warſzawfki“ meldet aus Kat: 
towitz: 


„Die Sicherheitsbehörden find einer neuen 
illegalen deutſchen Organiſation in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien auf die Spur gekommen und 
haben bereits 6 Mitglieder derſelben verhaf⸗ 
tet und dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 
Es wird angenommen, daß ſie einer Irgani⸗ 
ſation angehören, die mit der NSDAP nichts 
gemein hat. Die Vereidigung ihrer Mitglie⸗ 
der ſoll in einem Wald vor ſich gegangen 
ſein. Die weitere Unterſuchung wird die 
Ausmaße und den Tätigkeitsbereich der Dr- 
ganiſation feſtſtellen; im Hinblick darauf 
werden Einzelheiten noch geheimgehalten.“ 


England zum Paktabſchluß 
in Weſteuropa bereit 


Bedeutſame außenpolitiſche Rede Edens 


„London, 7. Juni. Außenminiſter Eden 
hielt am Sonnabend in ſeinem Wahlkreis 
eine Rede, in der er der Entſchloſſenheit 
Großbritanniens Ausdruck gab, den Völker⸗ 
bund zu erhalten und etwaige Aenderungen 
ſeiner Satzungen ſo zu geſtalten, daß dieſer 
ein möglichſt wirkſames Werkzeug für die 
Erhaltung des Friedens werde. 

Es ſei nicht zu leugnen, ſo führte er aus, 
daß der Völkerbund einen Rückſchlag erlitten 
hat. Die Tatſache jedoch, daß die Autorität 
des Völkerbundes geſchwächt worden fei, 
verpflichte alle feine ede die Ereig⸗ 
nijje der letzten Zeit zu i erprüfen und den 
Verſuch zu unternehmen, die Schwächen zu 
heilen, die durch die Ereigniſſe bloßgelegt 
worden ſeien. Das ſei die Aufgabe, mit der 
ſich auch die engliſche Regierung befaſſe. 

Er münſche klarzuſtellen, daß die britiſche 

Regierung ihr Vertrauen in den Völtker⸗ 

bund bewahrt habe, da dieſer das beſte 

Werkzeug für die Erhaltung des Frie⸗ 

dens ſei. 
Die britiſche Regierung 
und werde ihr Beſtes dazu tun, daß die 
Erfahrungen der letzten Monate richtig ver⸗ 
wandt würden. 

Letzten Endes würde der Erfolg oder der 
Fehlſchlag der Bemühungen, eine neue Drd- 
nung in der Welt zu ſchaffen, davon ab⸗ 
hängen, in welchem Maßſtabe die 1 
Välker bereit feien, den aggreſſiven Natio⸗ 
nalismus aufzugeben und mit vollem Herzen 
an der friedlichen Regelung der Streitig- 
leiten mitzuarbeiten. Es ſei wichtig, daß 
leine ſich bietende Gelegenheit verſäumt 
würde, um ein internationales Ueberein— 
kommen über die Begrenzung und Vermin⸗ 
derung der Rüſtungen herbeizuführen. Die 
Gelegenheit für ein ſolches Uebereinkommen 
tänne wiederkehren und die britiſche Regie- 
rung ſei fe deſſen bewußt, daß man fic 
nützen müſſe. 


Solange ſich dieſe Hoffnung jedoch nicht 
verwirkliche, habe Großbritannien angeſichts 
einer jih wieder bewaffnenden Welt ſchwere 
A e er und müſſe die britiſchen 
Inſeln und Verkehrswege des britiſchen 
Reiches verteidigen. Angeſichts deſſon ſei es 
nicht möglich, das Ausmaß der Aufrüſtung 
in anderen Ländern zu überſehen. ieſe 
Wiederaufrüſtung habe überall einen unge⸗ 
heuren Umfang angenommen und die bri⸗ 
tiſche Regierung müſſe hiervon Kenntnis 
nehmen. Die Steigerung der Steuern müſſe 
daher als unvermeidlich angeſehen werden, 


Die Bevölkerung ſolle in die territoriale 
Armee eintreten, die wichtiger denn je 


hege die Hoffnung 
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| Verhandlungen mit der deutſchen Re 


für die e 5 britiſchen Reiches 
ei. 

Das Ziel der britiſchen Politik, ſo fuhr 
Eden ſort, beſtehe in der Erhaltung des 
Friedens. Während aber die britiſche Sorge 
um die Erhaltung des Friedens ſtetig ſei, 
gebe es ſelbſtverſtändlich Gebiete, in denen 
die britiſchen Lebensintereſſen direkt durch 
eine Störung des Friedens bedroht würden. 
Eines dieſer Gebiete liege in Weſteuropa. 
Aus dieſem Grunde habe die Regierung ſeit 
der Wiederbeſetzung des Rheinlandes in der 
beſorgniserregenden, ja gefährlichen Lage, 
die durch dieſe geſchaffen worden ſei, nach 
einer Gelegenheit geſucht, um die inter⸗ 
nationale Sicherheit wiederherzuſtellen und 
das internationale Vertrauen zwiſchen den 
Völkern Weſteuropas im Rahmen des Völ⸗ 
kerbundes neu zu ſchaffen. 


England ſei hierzu verpflichtet geweſen, 
da es den Locarng⸗Vertrag nicht nur unter. 
zeichnet, ſondern ihn auch garantiert habe, 

Die britiſche Regierung bedauere die 

Methode der Nn des Rhein- 

landes, aber das befreie fie nicht von 

der Verpflichtung, eine Löſung der durch 

die Handlung der deutſchen Regierung 

geſchaffenen Lage zu finden, 

Sie ſei an die deutſche Regierung heran: 
getreten, um eine Neuregelung in Europa 
auf der Grundlage eines Verſchwindens der 
entmilitariſierten Zone im Rheinland zu 
ſuchen. Die britiſche Regierung habe es aber 
von vornherein klargeſtellt, daß ſoweit ſie 
betroffen ſei, ihre erpflichtungen ge en⸗ 
über Belgien und Frankreich im Hinblid 
en den Locarno-Vertrag gültig geblieben 
eien, 


Um das Vertrauen diejer Länder wieder— 
herzuſtellen — die Wiederherſtellung des 
Vertrauens fei eine weſentliche Voraus- 
ſetzung für einen erfolgreichen Abſchluß der 
Verhandlungen — habe ſie Beſprechungen 
zwiſchen den Generalſtäben zugeſtimmt, 
England könne es ſich nicht leiſten, und es 
könne auch nicht dulden, daß irgendwelche 
zweifel in die Erfüllung dieſer e | 
tungen geſetzt würden, weil diefe die Ungh: 
hängigkeit und Unverſehrtheit von Ländern 
berührten, die Großbritannien als lebens⸗ 
wichtig für das britiſche Reich anſehe. 

Die britiſche Regierung habe nunmehr 
ierung 
über die Vorſchläge aufgenommen, die dieſe 
am 7. März gemacht und am 31. März er⸗ 
weitert habe und die einer Stabiliſierung 
der POPPI AEN Lage unter den neuen Be: 
dingungen dienen ſollten. 


Someit Großbritannien betroffen ſei, 
münſche er zu unterſtreichen, daß es 
bereit ſei, Verhandlungen über einen 
Nichtangriffs⸗ und Beiſtandspakt in 
. aufzunehmen. 
Ein ſolches Abkommen würde um jo mehr 
in England willkommen geheißen werden, 
menn in ihm ein Luftpakt eingefügt werde, 
wie er letztes Jahr vorgeſchlagen worden 
jei, und wenn er von einem Uebereinkommen 
über die Begrenzung der Streitkräfte be- 
gleitet ſei. Es gebe jedoch noch Unklarheiten 
der Nichtangriffspakte, die Deutſchland für 
Weſt⸗ und Mitteleuropa vorgeſchlagen habe. 
Die britiſche Regierung habe die deutſche 
Regierung eingeladen, gewiſſe Aufklärungen 
über dieſe Punkte zu geben. Angeſichts ge- 


wiſſer Feſtſtellungen der deutſchen Regierung 
habe England es für weſentlich gehalten, 
ſich deſſen zu verſichern, ob die deutſche Rez 
gierung von jetzt an Deutſchland als in der 
Lage befindlich anſehe, in der es bindende 
Verträge ſchließen und in der es erklären 
könne, daß es den gegebenen politiſchen und 
territorialen Status Europas zu reſpektieren 
beabſichtige, ſoweit dieſer nicht in der Folge 
durch freie Verhandlungen und Ueberein: 
fommen abgeändert werden könnte. Die 
engliſche Regierung hoffe, daß die deulſche 
Antwort derart ſein werde, daß kein Hinder⸗ 
nis für die Eröffnung der Verhandlungen 
übrig bleibe, die Großbitannien ſo ſehr 
münſche und deren Erfolg jo weſentlich für 
den Frieden Europas ſei. 


Südchina marſchiert gegen Japan 


Keine Kriegserklärung an Japan, aber Mobilmachung zur Rellung Chinas 


London, 6. Juni. Nach Meldungen aus Hong⸗ 
kong eilen alle Gerüchte, wonach die Kanton⸗ 
regierung Japan den Krieg erklärt habe, den 
Tatſachen zum mindeſten voraus. Eine formelle 
Kriegserklärung ijt bisher nicht erfolgt, und das 
gilt auch als unwahrſcheinlich, da ſie Japan 
lediglich die Handhabe zu einer Intervention 
im Süden Chinas geben würde. 

Dagegen beſtätigt es ſich, daß die Kanton⸗ 
regierung den Befehl zu einer Mobiliſierung 
ihrer Truppen gegeben hat. Die Generale Ta⸗ 
lentſchifang und Litſchunyen, die Gouverneure 
der beiden Provinzen Kwantung und Kwangſi, 
wurden zu Oberbefehlshabern der 1. u. 2. Armee 
der nationalen Streitkräfte zur Rettung Chinas 
ernannt. Beide Armeen ſtehen bereits im Felde. 
Nach den letzten Meldungen marſchiert die 
Kwangſi⸗Armee auf SHanlau, während die 
Streitträſte der Provinz Kwantung Pingſchau 
erreicht haben und jih im Marſch auf Hangtſchau 


beſinden jolen. 


Gleichzeitig werden in Kanton und anderen 
Großſtädten ſowie auf dem Lande alle verfüg⸗ 
baren Reſerviſten aufgeboten, wobei die Werbe⸗ 
offiziere oft mit Gewalt vorgehen. Der Verfall 
der Kantonwährung macht weitere Fortſchritte 
und die Nahrungsmittel in den Provinzen Kan⸗ 
ton werden zunehmend knapper. Auch ſonſt iſt 
die Lage ziemlich unruhig, ſo daß die Behörden 
bereits zahlreiche Verhaftungen vornehmen 
mußten, und es als möglich angeſehen wird, daß 
die Regierung vielleicht über das Wochenende 
den Kriegszuſtand ausrufen muß. Alle Japaner 
ſind von ihren Konſularbehörden angewieſen 
worden, ſich jederzeit zum Verlaſſen Kantons 
bereitzuhalten. 

Angewiß bleibt die Haltung Nankings. Mar⸗ 
ſchall Tſchiangkaiſchek kann es zurzeit kaum 
wagen, die nach Norden angeblich gegen Ja⸗ 
pan marſchierenden Truppen der Kantonregie⸗ 
rung anzugreifen oder auch nur aufzuhalten, da 
es ſich angeſichts der im ganzen Reiche zunehmen⸗ 


— — — — — —_— — — — —— ae 


den antijapaniſchen Stimmung mit einem fol: 
chen Schritt ſämtliche Symphatien verſcherzer 
würde. Andererſeits iſt die Nankingregierung 
Japan gegenüber auch für die Ereigniſſe in Süd⸗ 
china verantwortlich. Sie befindet ſich alje 


augenblicklich in einer überaus unglücklicher 
Lage. 
Tokio, 6. Juni. Die japaniſchen Zeitungen 


ſagen angeſichts der Lage in China voraus, daß 
energiſche Maßnahmen nötig werden könnten, 
um die antijapaniſche Agitation in China zy 
unterdrücken. 

„Aſahi“ gibt der Anſicht Ausdruck, daß die Ko: 
alition der ſüdchineſiſchen Führer offenſichtlich 
begbſichtige, den Krieg gegen Japan herbeizu⸗ 
führen. Sie ſchreibt: „Das bringt die chinsſiſche 
Zentralregierung in eine höchſt ſchwierige Lage.“ 


Beunruhigung und 
in Englan 


London, 6. Juni. So beunruhigend die Nad: 
richten aus China lauten, lehnt England ce 
heute noch ab, zu prophezeien, ob die Bombe 
explodiern wird oder nicht. Denn vorläufig 
herrſcht hier noch völlige Unklarheit über die 
Vorgänge in Kanton. Ein Teil der engliſchen 
Preſſe ſpricht von einer Kriegserklärung Kan⸗ 
tons an Japan, wogegen andere Blätter aus 
China Berichte erhalten, daß Kanton lediglich 
die Marſchorder mit der Richtung nach Norden 
gegeben hat. Uebereinſtimmung herrſcht jedoch 


anne 


darüber, daß der Vorſtoß Kantons die Nanking⸗ 


regierung in eine äußerſt ſchwierige Lage ge⸗ 
bracht hat. Nanking, ſo berichtet der Hongkon⸗ 
ger Vertreter des „Daily Telegraph“, jehe fir 
jetzt nor der Alternative, entweder gegen Kan⸗ 
ton oder gegen Japan Front machen zu müſſen. 
Der gleiche Korreſpondent ſpricht von der Mög⸗ 


lichkeit der Entſendung einer japaniſchen Flotte 


in die ſüdchineſiſchen Gewäſſer. Was die eng⸗ 
liſche Regierung betrifft, jo nimmt fie vorläufig 
eine abwartende Haltung ein. 


ä—j— — — ———— ͤ ö m—— 


Eröffnung 
des Pifjudſki⸗muſeums 


Am Sonnabend erfolgte die Eröffnung des 
erſten Teiles des Pilſudſti⸗Muſeums im rechten 
Flügel des Belveder⸗Schloſſes. An der Feier 
nahmen der Bruder des Marſchalls, Kazimierz 
Pilſudſti, der 1 15 der Oberſten Kontroll- 
kammer, General Krzemienfti, der erſte ſtellver⸗ 
tretende Heeresminiſter, General Gluchowſti, 
Gen. Ruppert, Gen. Trojanomfki, Gen. Rajfki, 
der Präſident der Landeswirtſchaftsbank, Gen. 
Görecki, Vertreter der Staats- und der Ver⸗ 
waltungsbehörden, Vertreter der Preſſe und der 
Geſellſchaft teil. Den Eröffnungsakt vollzog der 
1 des Muſeums Vizeminiſter Gen, Glu⸗ 

owfki. 


das Ergebnis 
der belgiſchen Brouinzialwahlen 


Provinziglräte de worden. Die Sitze ver⸗ 
ie einzelnen Parteien we: 

gender Weiſe: Sozialiſten 221 Sitze, 

luſte 20; Kat 

Liberale 89 Siße, 

gun 

at 


(ge 
t Verluſt 2; 
Katholiſche Sonderliſte in Limburg 


An Stimmen erhielten die Liberalen 322 841 
(24. 5. — 292 077), Katholſten 688 278 (075 941), 
Rex 280 625 (271 491), Nationgl-flämiſcher Blog 
176 869 (166 787), Sozialiſten 750 289 (767 522), 
Kommuniſten 188 791 (143 223). 


der Negus 
fährt nicht nach Genf 


Er läßt fih durch eine Abordnung vertreten. 


London, 7. Juni. Wie aus der Umgebung 
des Kaiſers von Abeſſinien mitgeteilt wird, 


| 


wird er ſich nicht perlönlich nach Genf begeben, j 


um jeine Sache vor dem Völkerbunde zu ners 
treten. Er wird jedoch durch eine Abordnung 
vertreten ſein. Er beabſichtige, England in 
ein bis zwei Wochen zu verlaſſen, um dann 
ſeinen weiteren Aufenthalt in der Schweiz zu 
nehmen. 


Kurze politiſche meldungen 


Berlin, 6. Juni. Die italieniſche Votſchaft 
teilt mit: 

„Die in der Auslandspreſſe verbreiteten Nach⸗ 
richten über angebliche Truppenbewegungen an 
der Brennergrenze ſind frei erfunden und ent⸗ 
behren jeder Grundlage.“ 

* 


London, 6. Juni. Die argentiniſche Regierung 
hat bei den Barrow- Werften non Vickors⸗Arm⸗ 
ſtrang drei Jerſtörer für die argentinſſche Flotie 
ſowie die Beſtückung für vier gleichartige Alf 
die auf anderen Werften gebaut werben, in Auf- 


trag gegeben. 


Londen, 6. Juni. „Daily Telegraph“ warnt 
in einem Leitaufſatz nachdrüglich nar den zu⸗ 


nehmenden lommuüuniſtiſchen Einflüſſen im engli 
5 j 


ſchen Arbeitertum. 


London, 8. Juni. Lord Lothian iſt aus dem 
Vollzugsausſchuß des Rates für Frieden und 
Wiederaufbau, der von Lloyd George kurz nor 
den letzten Wahlen gegründet worden war, mil 
der Begründung ausgeſchieden, daß er ſich mit 
der von dem Rat während den letzten Wochen 
für gut gehaltenen Politit nicht einverſtanden 
erklären könne. 

* 

rüſſel, 6. Juni. Der Sozialiſtenführer 
van bel bee wurde an Selene vor- 
mittag nochmals vom belgiſchen König empfan— 
gen. Nach etwa halbſtündiger Unterredung ner 
ließ Vandervelde das Schloß und gab den mat 
tenden Journaliſten die Erklärung ab, dafi f 
vom König offiziell beauftragt morden fei Bi 
Bildung einer „Regierung der nationalen Ein 
gung“ zu verſuchen. 


. ² Sa R E E 
Das gute Redt 


den Keiſenden it jein Anſpruch auf 

ne Belate eine Behnchete erlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“. 5 


Dienstag, den 9. Junk 1936 


und Land 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 
DO. ⸗G. Moſchin: 8. Juni: Kam.⸗Abend in Rro- 
1 finto bei Jochmann. 
DO .⸗G. Schlehen: 8. Juni, 814 Uhr: Kam.⸗Abend. 
| \9-6. Kammthal: 9. Juni, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
DO. ⸗G. Obornik: 9. Juni, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
z Abend. 
O.⸗G. Nekla: 9. Juni, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
i Schmidt. m R A 
DO.⸗G. Poſen: 9. Juni, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
t Deutſchen Haus. 
8.6, Kuſchlin: 9. Juni, 8 Uhr: Kam.⸗Abd. 
DO .⸗G. Friedenhorſt: 11. Juni, 5 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Riesner. 
DO .⸗G. Kakolewo: 13. Juni, 8% Uhr: Mitgl.⸗Vſ. 
O.⸗G. Bargen: 14. Juni, 3 Uhr: Mitgl.⸗Vſ. in 
K Jeſeritz bei Heinze. 
O.⸗G. Wulſch: 14. Juni, 3 Ahr Heimatfeſt in 
Barito, 
DO. ⸗G. Reifen: 14. Juni, 11 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
F b. Tominſki. (Mitgl.⸗Karten en 
D.⸗G. 2 14. Juni, 5 Uhr: Volksdeutſches 
eſt. 
D-6. — Die Mitgliedskarte Nr. 18 897 
wird für ungültig erklärt. 
Geſchäftsſtelle Liſſa: 
edle Juni finden folgende Monatsbeſprechungen 
Kreis Wollſtein: 12. Juni um 11 Uhr im Ber- 
einslokal. 


Kreis Koſten: 18. Juni um 11 Ahr bei Lurc. 
Kreis Koſten: 18. Juni um 15 Uhr bei Berg- 


mann. 
Kreis 5 19. Juni um 11 Uhr im Schützen⸗ 
aus 


Kreis Nawitſch: 26. Juni um 20 Uhr im Ver- 
einshaus. 
Kreisſugendtreffen 


Kreis an 21. Juni. 3 
Kreis Neutomijhel: 21. Juni, 8 Ahr in Alt⸗ 
tomiſchel orlitz. 
Kreis Obornik: 21. Juni in Buſchdorf. 


Kreis Jarotſchin: 28. Juni in Hilarhof. 
eee 


] Stadt Poſen 


Montag, den 8. Juni 
Dienstag: Sonnenaufgang 3.31, Sonnen⸗ 
untergang 20.12: Mondaufgang 22.58, Mond⸗ 
untergang 7.50. 


Waſſerſtand der 8. Œ 0,76 
fert Warthe am 8. Jimi f 0, 


Wettervorhersage für Dienstag, den 9. Juni: 
Kur geringer Temperaturanſtieg; meiſt wolkig 
mit nur vorübergehenden Aufheiterungen; ver⸗ 
einzelt geringfügige Schauer; weſtliche Winde. 


Kinos: 
der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Ich gehöre dir“ (Engl.) 

Gwiazda: „Heute abend bei mir“ (Deutſch) 
Metropolis: „Die Hölle in China“ (Engl.) 
Sfinks: „Lockenköpfchen“ (Engl.) 

Stonce: „Die Stadt der Liebe“ 

Wilſona: „Dantes Hölle“ 


Warnung vor einem Schwindler 


Gewarnt wird vor einem gewiſſen Cettint, 
der mit einer Frauensperſon, angeblich feine 
Ehefrau, in den letzten Tagen deutſche Familien 
aufgeſucht hat, ſich m die Deutſche Vereinigung 
und andere deutſche Organiſationen beruft und 
um Unterſtützungen bittet. Es handelt ſich. wie 
feſtgeſtellt worden iſt, um einen Schwindler. 


proteſtverſammiung derhausbeſitzer 


Der Poſener Hausbeſitzerverein veranſtal⸗ 
tet am Dienstag, dem 9. Juni, um 18 Uhr im 
Zoologiſchen Garten eine große Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen die Neufeſtſetzung der Qa- 
nalgebühren. Der Verein hat bereits in einem 
beſonderen Schreiben an den Magiſtrat gegen 
die hohen Gebühren Stellung genommen. 


Das nächſte Sinfoniekonzert 


Das erſte Sinfoniekonzert im Freien, das am 
Sonnabend unter Leitung von Dr. Latoſzewfſki 
ſtattfand, erfreute ſich eines großen Zuſpruchs 
Am Dienstag, 9. Juni, findet das zweite Sin⸗ 
foniekonzert Matt. Der Beginn des Konzerts 
iſt mit Rückſicht auf das kühle Wetter ſchon auf 


Wer von schönen weißen 
Zähnen spricht, 


denkt an 


Chlorodont 


tar die Echtheitl 


die Zahnpaste gegen mi ırbigen Ac 7 
Achten-S1e bofa, Binkaul: auf die, rafe Läwenmarke; als. Gatanitiezeichen 


‚Alefhvarkaui Miragufurm: Kráka 


farbigen Zahnbelag 


7 Uhr abends feſtgeſetzt worden, Der Eintritt 
iſt frei. k f 

Der Kulfusminifter wird erwartet. Am 
heutigen Tage wird in Poſen der Kultus⸗ 
miniſter Prof. Swietoſtawſki erwartet. Der 
Miniſter will eine Viſitation der Univerſität, 
des Kuratoriums und der hieſigen Schulen 
durchführen. Am Dienstag findet um 18 Uhr 
in der Univerſitätsaula eine feierliche Sitzung 
der Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
ten ſtatt, auf der der Miniſter eine Rede 
halten wird. 


Briefmarhkenfälſchungen aufgedeckt 


Brieſmarkenfälſchungen großen Stils ſind in 
dieſen Tagen in Poſen aufgedeckt worden. Die 
Poſener Poſt⸗ und Telegraphendirektion hatte 
in letzter Zeit feſtgeſtellt, daß aus unſerer Stadt 
größere Mengen von Briefmarken ins Ausland 
gingen. Unter dieſen Briefmarken befanden ſich 
eine polniſche 2⸗Billionen⸗Marke aus dem Jahre 
1924 und Poſtwertzeichen des Vatikans. Die 
benachrichtigte Polizei kam nun binnen 24 Stun⸗ 
den zu einem ſenſationellen Ergebnis ihrer Nach⸗ 
forſchungen. Es ſtellte ſich heraus, daß der 28⸗ 
jährige Student Kazimierz Krölikowſti die Fäl⸗ 
ſchungen begangen hat. In ſeiner Wohnung 
wurden bei einer Reviſion ein größerer Poſten 
gefälſchter Briefmarken und mehrere Kliſchees 
gefunden. Die Kliſchees waren bei dem in der 
ul. Diuga wohnhaften Czeſlaw Holderna herge⸗ 
teilt worden. Die falſchen Briefmarken wurden 
in der Druckerei Zalahomiti in Górna Wilda 
Bei der une der Kliſchees ſoll 


ch 
| 


| 


ſammler, die in dieſen Tagen in Kielce zu 
einer Tagung zuſammenkommen, wollen ver⸗ 
langen, daß die Strafbeſtimmungen entſprechend 
erweitert werden. 


Regimenksfeier. Das 58. Infanterieregi⸗ 
ment beging am Sonnabend ſein Jahresfeſt. 
Nach einer Meſſe in der Garniſonkirche fand 
vor dem Generalkommando ein Vorbei⸗ 
marſch ſtatt. Mit einem gemeinſamen Regi⸗ 
mentseſſen wurden die Feierlichkeiten abge⸗ 
ſchloſſen. 

Auf der Warſchauer Chauſſee überfahren 
wurde von einem unbekannten Kraftwagen 
ein Mann, der keine Papiere bei ſich hatte. 
Der Mann wurde ſo ſchwer verletzt, daß er 
im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlag, 
ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. 
Die Perſonalien des Toten konnten nicht 
ſeſtgeſtellt werden. 

Einen ſchweren Unfall erlitt auf dem — 9 
Gerberdamm der 30jährige Marjan Wyganomjfi 
Aus ungeklärter lad fiel er aus 
g unglücklich, daß ihm die linke Hand von den 

ädern ee wurde. W., den der Zu 
eine Strecke mitſchleifte, erlitt außerdem n 
andere Verletzungen. Man brachte ihn ins 
Stadtkrankenhaus, wo ſofort eine Operation vor⸗ 
genommen werden mußte. 

Schlägerei. Auf der Rennbahn in Kawica 
kam es am Sonntag abend zwiſchen mehreren 


Orisgruppe Bojen der deulſchen Bereinigung 
Mitgliederverſammlung 


am Dienstag, dem 9. Juni, abends 8 Uhr im Deutſchen Haus 


m Zuge 


Männern zu einer erbitterten Schlägerei, in 
deren Verlauf der 21jährige Edmund Siejakowſki 
gefährliche Meſſerſtiche in die Lunge erhielt, 
jo daß er die Beſinnung verlor. Von Paſſänten 
wurde ihm die erſte Hilfe erteilt. ie Ret⸗ 
tungsbereitſchaft brachte den Schwerverletzten 
ins Krankenhaus. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Bentſchen 


Konfirmation. Am Trinitatisſonndage, dem 
7. Juni, wurden in der hieſigen evangeliſchen 
Genezarethkirche die diesjährigen Konfirman⸗ 
den, 8 Knaben und 11 Mädchen, durch den Orts⸗ 
pfarrer, Herrn Paſtor Tauber, eingeſegnet. 


Welage-Beſichtigungsreiſe 


Einer Einladung des deutſchen Kreisbauern⸗ 
führers folgend, beteiligten ſich die Ortsgrup⸗ 
pen 77 und Streſe der oln. Landw. 
Geſellſchaft am 3. d. Mts. an Beſichtigungen, 
welche von der Kreisbauernſchaft in der Greng- 
zone des Kreiſes Meſeritz durchgeführt wurden. 
Die Teilnehmer trafen ſich um 8 Uhr früh auf 
dem Ri Kuſchten, wo nach einer Be⸗ 
grüßung durch Herrn Kreisbauernführer ch 
muſtergültige Schweinezucht und en . 
in rin genommen wurden. ier 
aus ging die Fahrt zu Rad, Motorrad oder Auto 
nach Kutſchkau, wo bei Herrn Bauer Körber ein 
Luzernefeld auf leichtem, lehmigem Sandboden 
beſichtigt wurde, welches on im zweiten 
Schnitt teilweiſe einen ſehr üppigen Stand auf⸗ 
wies, allerdings 9 hierzu die dies⸗ 
jährigen reichlichen Niederſchläge erheblich bei⸗ 
getragen an Nachdem in Bauchwitz woch 
Düngungsverſuche auf Bauernfeldern erläutert 


worden waren, ging die Fahrt weiter zu 
Liſchinſki in Enenſende, deſſen ſehr guter Rind⸗ 
ps Se i ung verdient. 
uletzt wurden bei Em an ren ta 
ten Fir ſchaffene Kulturwieſen befi ligt und 
der Tag, jedem Teilnehmer lange in Er⸗ 


innerung bleiben wird, mit einem gemüt j 
Beiſammenſein in Tirſchtfegel ab 0 j 
Alle Teilnehmer wiſſen den Veranſtaltern 

für das Gebotene und begrüßen das Entgegen⸗ 
kommen der beiderſeitigen Behörden, das die 
Veranſtaltung möglich machte. Leider konnte ſich 
der Vorſitzende der Ortsgruppe Streſe an der 
Schau nicht beteiligen, weil ihm und auch eini⸗ 


en anderen Mitgliedern der erforderliche 
renzübertrittsſchein aus nicht erſichtlichen 
Gründen verſagt wurde. Í 
Obornit 


rl, Vom Turnverein. Nach kangfährkger Pauſe 
tritt der hieſige Turnverein mit einem Som⸗ 
merfeſt an die Oeffentlichkeit. Das Feſt findet 
am kommenden Sonntag. dem 14. Juni, im 
Seiden eme ſtatt. Gleichzeitig wird ein 
8 wiſchen den Vereinen Ro⸗ 


gaſen und O RR ausgetragen. Zur Auss, 


1 König und Hofſchauſpieler 


Eine denkwürdige Freundſchaſt. 


ge; 
19 
* 


Von Oskar Klopfer. ip xt Y 1883 on das neu arino et n N Ti a 12 5 fer br der 
i S 3 > a erlin berufen wurde, von wo aus jein unerhörter nenruhm netete. 
n 1 ae e um To enger wurde Legt jag les m Manegen Jehe bato in ein cigenartiges, frei 

er; er ſich ſchließlich nernd in ſeine Fracht chlöſſer im lich nur kurzes Freundſchaftsverhältnis zu König Ludwig II. 

Hochgebirge oder an einſamen zurück. Der Lonhliunige verwickelt in einen Carlos⸗Poſa⸗Bund, der ganze 4 Wochen | Gier nach 

A a behenbeinde Nong was zu en, Reiten der dauerte und mit einer jtillen Enttäuſchung endete, Kainz 1 

Freundſchaft bedürftig und widmete ſich ſchließlich ta iga cht faſt überraſchend eine Ein 8 3 Tage zum königlichen Ein⸗ 
V /// een. as Se 

Me Neten die ihm für die Fehlſchlüge Ši der Freundschaft Jahrs König den kaum mite roken ſchmächtigen Jüngling ſah und in 


î 
jenten mit den Kunſtſchätzen Münchens 
N A nahmequelle Bayerns, 


n den Regierungsjahren Ludwigs II. freilich wurde Bayern 


ER J 
durch die königliche Bauleidenſchaft in eine 
y. laft heti t. Dazu gejellte Ki bes Königs 


damals als Revolutionär Ionhftütigen Richard 

altete. Wohl wurde der König 
gezwungen, ſich von dem großen Tondichter zu trennen, 
allein Bayreuth, das erſt ſo recht Wagners Ruhm 


ſch ebenfalls febr tfjpieig ges 
ſchließli 


worden. Das 
thronung einen ſchaurigen wog): 
Feine Leiche mit der feines Arztes 
Fluten des Starnberger Sees geborgen. 

5 Der königliche Kunſtſinn äußerte ſich au 
für Theater und Schauſpielkunſt. Im ö 
menſchenſcheue König anera ern als 

vorführen, zu denen kein Pu 


„ 
en 


en ſeine Leidenſchaft zu befriedigen. 


kenartigen und unverglei 


doch in der Hauptſache von dem königlichen Gönner ermög⸗ 
A ickſal Ludwigs II. Rund nach 
am 13. Mai 


oftheater ſich der 
0 Separatvorſtellungen 
8 à blikum Zutritt hatte. Eine wahre 
Leeidenſchaft hatte ihn für vollendete Sprechkunſt erfaßt; manche 
eigens für den König verfaßten Dramen wurden hauptſächlich 
fi s Ipielt, um mit den größten Bühnenſprechern in den Haupt- 


flußreicher 
3 etzen g 


„ ($i 


einem u 


gen müſſe. Aber er wollte 
mehr ſehen. Da verſtändigte 


1 was der König 


TERM Ent⸗ 
886 wurde 


ſchaft 


~ 


lieben lernte. Der A Bühnenkünſtler war 1880 von den 

een na ünchen berufen worden. Theaterdirektor 
tuit v. Pole atte gegen den 

reiſe Kainzes Anſtellun 

ewußt. Kainz, der nach Weiten er Meilen 


Nen tener Diale e 

os⸗naiv, daß nichts an den Helden der Bühne und die Konzert- 
wirkungen ſeiner Stimme erinnerte, war der König wie aus 
Wolken Aten : dieſer kleinbürgerliche nüchterne 


überzeugen, daß eine 
ünftlerruf des geladenen Gafi 


de 


e 


den 
ſollte am liebſten ſofort wieder nach 
a fue werden. 
ee Der König ließ fi 
. Ungnade Anſehen 1b 


jährend der 3 Ta 
t Kabinettsſekretär Joſef Kainz, 
; von ihm erwartet und nicht gefunden Habe. de 

„Ah.“ meinte der Künſtler, der König will den Bühnenhelden berücſichligte. 
vor ſich haben und die Pepeabetpuift. hören.“ Wie fu an $ 


rof. Dr. v. machte der Künſtler anderntags einen Annäherungsverſuch an ifei 
f: Dri o. Gnopen pus FR eden enttäuſchten König: in feiner Nähe — im Par pe Ka neies 
in einer Vorliebe Kainz mit Zitaten aus Dramen, die der König liebte, führte 
Monologe und Dialoge mit Verwendung aller ſeiner reichen dem 


Ausdrucks möglichkeiten förmlich wie auf der Bühne auf, daß der 
überraſchte König entzückt und verwandelt und für eine Freund⸗ 
; ewonnen war, die freilich 
selten hätte, Kainz wurde mit Geſchenken überſchüttet. Die drei 
Beſuchstage wurden auf acht verlängert. Nach 
; 390d 51, e Dir einſam um den König. In Ludwigs 
n Res Sce i Sehnſu } 
Vor allen anderen war es der Hoſſchauſpieler Joſef Kainz, d ee 
den Ludwig II. ob ſeines gien Temperamentes und ſeiner 


í In einem regen Briefwechſel wurde eine gemeinſame Reife 
lichen Sprechkunſt bewundern und 


von König und Hoſſchauſpieler nach der Schweiz vereinbart, zu 


der Köni 
König un 
ftigen Widerſtand ſehr ein⸗ 

unmittelbar beim König 


plaudern hörte, ſo harm⸗ den Ber 
„Jüngling 
nchen zurückgebracht 


ſolche königliche 
tes ſchädi⸗ 
Kainz nicht 


mehr als Künſtlerliebe zu gekommen. 


er Abreiſe des 


Bergen — 


Ludwi 
als „Herr 
ob, Doch bei dem immerhin nicht ganz geringen Gefolge kam man 
in den Orten des Vierwaldſtätterſees bald dahinter, wer dieſer 
Herr Saverny eigentlich war. Den Menſchengufläufen in Brun⸗ 


er in der 
über Kunſt und Theater ein. Stunde um Stunde auch las Kainz 
oder trug bühnenmäßig vor. 
der Zauberſtimme, die ſpäter Hunder 


mal ver ange 


mittag bie Rückfahrt nach Deutſchland. Mit dem A 


eingeladen hatte. Als „Herr Saverny“ der 
idier“ der Hofſchauſpieler reiſten beide 


König, indem er eine abſeits liegende Villa 
njamfeit ſetzten bald Unterhaltungen 


Der König war 3 ar pr 
auſenden in 


vielen Ländern unvergeßlich werden ſollte. 


a 
böte der König hier die Schwurſzene aus „Wilhelm Tell“. In 


rach den Monolog 


richwörtlich gewor⸗ 
achten und dann ver⸗ 


Königsvilla verurteilt. Das war wieder rückſichtslos vom et 


n beiderſeitiger Ernüchterung 1 am Bor- 


1 aan der Bühne ſeinen Abſchluß gefunden. Wenn auch Ludwig 


Kainz war der letzte Menſch, zu dem der unglückliche Köni 
in nahe perſönliche Beziehungen trat. N 


Fortan lebte er als Menſchenfeind völlig vereinſamt in den 
- buchſtaplich ein Mil jo ele, 
Lebzeiten faſt zur Sagengeſtalt geworden war. 


ternachtsjäger, der ſchon zu 


JJ... deen ß a 
Polens Länderpokal in deutſcher Hand 


land, Rumänien, Frankreich und Lettland. Die 
Kämpfe nahmen vor 12000 Zuſchauern einen 


Gute Reise der Beichsſportführer vor det k 


deulſchen Kolonie in Warihat 


Warſchau, 8. Juni. Reichsſportführer von Bi: 


| 
| 


Bei äußerſt ungünſtigem Wetter wurde am 
Sonnabend beim Warſchauer interna⸗ 


r tionalen Reitturnier das Springen ſehr intereſſanten Verlauf. Hartnäckig wurde Tſchammer und Often wohnte am Sonntag 
5 um den Preis der ausländiſchen Armeen, wofür] um die Siegespalme gekämpft. Schließlich ſie 5 dem internationalen Reitturnier in Warſchau 
Wi Außenminiſter Bed einen Ehrenpreis geitiftet die deutſche Mannſchaft, nachdem ihr Sieg bei, auf dem die deutſchen Reiter den Preis va 
cà AS PI RI N hatte, durchgeführt zulest ſtark gefährdet war. Bis zum en der Nationen gewannen. Abends hielt der k 
maan 64 waren zu dieſem Wettbewerb angetreten, | Reiter lagen die Polen in Front, doch Major R Deut Klub der 
NICHT VERGESSEN Au v. Opel als einzige Reiterin. Lewicki machte auf „Dunkan“ fo viel Fehler, Reichsſportführer im Deutſchen Klub vor 


Warſchauer deutſchen Kolonie einen Vortrag, 
der einen Einblick in die ethiſchen und ſozia⸗ 
len Aufgaben des Sportes und der Leibes“ 
übungen gab, wie ſie ſich der Reichsſportfüh⸗ 
rer im Dritten Reich zum Ziel geſetzt hat 
Die Organifation der Olympiſchen Spiele, ſo 
ſagte er, ſei nicht etwas Einmaliges, Ver⸗ 
güngtihes, jondern jei eine nachhaltige 

rbung für die Leibeserziehung im deut- 
ſchen Volt. Durch die Propagandaarbeit für 
die Olympiſchen Spiele ſei das Fundament 
für eine neue Leibeserziehung in Deutſchland 


daß die Polen auf den dritten Platz gedrängt 
wurden und auch Rumänien den Vorrang laſſen 
mußten. Es ſiegte Deutſchland mit 16 Punkten 
vor Rumänien mit 184 und Polen mit 20 
Punkten. Den 4. Platz nahm Frankreich mit 
24 Strafpunkten ein vor Lettland. das auf 48 
Strafpunkte kam. Nach dem Wettbewerb wurde 
der Länderpokal der ſiegreichen Mannſchaft durch 
den Herrn Staatspräſidenten überreicht. Der 
rumäniſche Oberleutnant Rang, der auf „Del⸗ 
phis“ beide Umläufe fehlerlos bewältigte. er⸗ 
hielt den für die beſte Einzelleiſtung ausge⸗ 
ſetzten Preis. 


Im ſo höher iſt ihr Erfolg, den die Deutſche 
auf „Arnim“ erringen konnte, zu bewerten. In 
der ſchnellſten Zeit des Tages mit 1:38 brachte 
Frau v. Opel „Arnim“ glatt über die fünfzehn 
Hindernifie und ſchlug dadurch den Letten Seit: 
ſons auf „Indulis“, der kurz zuvor Oberleutnant 
Lopianowfti die Führung abringen konnte. 

Nur acht Pferde beendeten das Springen 
fehlerlos; ein Beweis für die Schwierigkeit 
des Wettbewerbs. Frau v. Opels Sieg wurde 
gegen ſtärkſte Konkurrenz erfochten. 

Am achten Tage des Turniers wurde im Bei- 
ſein des Staatspräſidenten der Länderpokal 


trogung gelangt ein Zwölf und Fünfkampf, fo- 
» wie ein Fauſtballwettſpiel um die Städte⸗ 
meilterichaft für 1936. Außer Rogaſen hat der 
Brn derverein Poſen feine Mitwirkung augejagt. 
Die Feſtfolge ift folgende: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt, ab 10 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
im Stadion, nachm. 3 Uhr Beginn des Kon⸗ 
aeris, ausgeführt von der Kapelle des 14. Leicht⸗ 
artiberxieregiments aus Poſen, und Schauturnen 
der Vereine. Abends ab 9 Uhr Tanz im 
Schügzenhausſaal. Zu Feſt ſind alle 


dieſem 


Volksgenoſſen herzlich eingeladen. ausgetragen. Es beteiligten ſich fünf Mann⸗ Mit dem Wettbewerb der Sieger findet das und das Verſtändnis für ſie chaffen wor⸗ 
rl Kirchliches. Am Sonntag Trinitatis fand ſchaften an dieſem Wettbewerb: Polen, Deutſch⸗ [Turnier heute feinen Ausklang. den Der Nec por de ad den völker⸗ 

in, 1 Rithe die Teieritße Œinjegnung ber, verbindenden und völkerverſöhnenden Cha⸗ 

diesjährigen Konfirmanden durch Jugendpaſtor rakter des Sports hervor, der auch den Olym: 

Brauer ſtatt. E S è 

Brane 1 A * 1 Knapper ieg des Landesmeiſters piſchen Spielen ihren tiefen Sinn als Fl 


des Friedens gebe. 


Irland nach Argenkinien 
deulſchlands nächſter Tennis-Gegnet 


Obwohl nach der 3 :0⸗Führung der Denne 2 
Tennisſpieler im Davis: Pokalkampf ge 
Argentinien bereits am ee der deu 9 
Sieg feſtſtand, hatten "un m Schlußtage bei 


beginnen die Gottesdienſte in der hieſigen engl. blieb weiter offen. Die Gäfte, die ein ſehr 


wirkſames Deckungsſpiel zeigten, behielten den 
längeren Atem und erzielten in der 20. und der 
23. Minute durch den ſchlecht gedeckten Willi⸗ 
mowſki den dritten Ausgleich und den Sieges⸗ 
treffer. „Warta“ konnte ſich von da an nicht 
mehr recht zuſammenfinden, das Kämpferherz 
hatte einen Riß bekommen. Zudem verpatzte 
der Rechtsaußen einige gewinnbringende Situa- 
tionen, ſo daß der große . der die beſſere 


Es war ein wahrer Großkampf, den ſich bei 
idealem Fußballwetter der Landesmeiſter „Ruch“ 
und die aufſtrebende „Warta“ lieferten. Etwa 
7000 Zuſchauer fahen. ein hochinterésſſantes Tref⸗ 
fen, das eine Fülle von Spannungsmomenten 
bot und einen nachhaltigen 1 hinterließ. 
Mit einem Bombardement auf das Schleſier⸗ 
Tor fing es an. Und hätten die Grünen in 
dieſen drangvollen Minuten den Gegner über⸗ 
rumpelt, dann wären die Gäſte wohl nicht mehr 


Kirche um 9 Uhr früh. — Von 
Körperſchaften wurde Frau 
Bleich als 


den kirchlichen 
Sattlermeiſter 
Kirchenkaſſenrendantin gewählt. 
Frau Bleich hat die Verwaltung der Kaſſe be⸗ 
reits übernommen. 


rl, Schügenfeſt. Das traditionelle Schützenfeſt 
der hieſigen Schützengilde war durch das am 
2. Feiertag herrſchende Regenwetter ſchlecht be⸗ 
ſucht. Die Würde eines Schützenkönigs errang 


Rot⸗Weiß mehr als 3000 Zuſchauer einge den. 
Herr W. Zielinjti, erſter Ritter wurde Herr b meb ih geju 


Sie erlebten wie an den Vortagen ſehr . 


a 


K Olejnit zweiter Herr K. Lewandowſki. aufgekommen. So aber buchten gerade fie in [Taktik und das ſtärkere Rückgrat hatte, das | ş t t 
der 12. Minute durch Willimowſti, der einmal | harte Spiel mit etwas Glück, aber auch nicht e e e eee ſie 
Jarotſchin ungeſtört durchbrach, den Führungstrefſer, den unverdient 4:3 für fiğ entſchied. Ehrgeiz und Kampfgeist beſitzen. Deu land. 
Das zehnjährige Regierungsjubiläum des freilich Szwarc drei Minuten darauf mit be⸗ i gewann 4:1. Es gab RR Punt durch Den⸗ 


fer ab, der für Cramm ar ne 3 ps | 
Sätzen gegen Zappa 6:3, 0: 9 
und 1:6 verlor. Hentel Jhing del Cafe in AA 
drei Sätzen 60, 6:1 und 6:1 


Staatspräſidenten wurde in 


Ja rotſchin feſtlich 
begangen. 


Nach einem Feſigottesdienſt in der 
neuen ka holiſchen Kirche, an dem ſich Militär, 
Schulen, Vertreter der Behörden und Abordnun⸗ 


der ſchönſten Vorſtöße und Gegenſtöße, bis © 0- 
niat, nachdem er kurz zuvor eine hundertprozen⸗ 
tige an e ausgelaſſen hatte, 6 Minuten 


Die übrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: „Garbarnia“ ſchlug „Slaſk“ 1:0, in 
demſeiten Torverhältnis blieb „Wiſta“ über 


gen der Organiſationen beteili ten, nahmen d vor der Pauſe unter brauſendem Beifall das | „Legja“ fiegreih, „Warſzawianka“ qab der Lem⸗ Nach dem Siege uber Argentinien trifft yi 
neue Kommandant unferer Garion, Major zweite Tor für feine Farben ſchoß, wobei er berger „Bogo“ das Nachſehen und „ERS“,der Deutſchland nun in der Vorſchlußrunde des 
Kſieniewicz, und der Vizeſtaroſt auf dem Markt⸗ allerdings zum halben Fußballinvaliden wurde. nach den Trainingsſpielen mit Bocztay und | Davis⸗Pokals vom Freitag bis ntag dieſer 


Admira wieder im Kommen ſein dürfte, fertigte 
„Dab“ haushoch 7:0 ab. Die Tabelle führt 
jetzt „Ruch“ mit 11 Punkten vor „Garbarnia“ 
mii 10 Punkten. Wiſta“ 9 und „Warta“ 8 Pkt. 
An letzter Stelle zn mit je 4 Punkten 
„Legja“ und „Dab“ 


Nach Seitenwechſel legten ſich die Schleſier ge⸗ 
hörig ins Zeug, während „Warta“ ein wenig 
nachließ. Kaum aber war der Ausgleich durch 
Wodarz erzielt, als die Wartaner bei einem 
Gedränge durch einen Scharfſchuß von Kryſzkie⸗ 
Das Spiel 


Wochen auf den Not⸗Weiß⸗Plätzen auf Ilan nis 
das die Schweiz 3 12 geſchlagen hat. 


wei neue deutſche Rekorde 


Das glänzend beſetzte ee des 
BB Jena aroe einige hervorragende Er 
niſſe. So konnte Wilhelm Leichum 1 es 
dorf) den von ihm gehaltenen deutſchen R Rekord 
im Weitſprung von 7,73 Meter auf 7,76 Rees, 
verbeſſern, und Erich Hein (Hamburg) K 

mit der großartigen Leiſtung von 53 ir 
einen neuen Rekord im Hammerwurf 


Jacobs fihert ſich 


Der Borunternehmer Mike Jacobs 
hat Max Schmeling für einen alimen S, 
Jimmy Braddock um den We mee A 


platz eine Parade der Soldaten, Schüler und 
Vereine ab. Am Nachmittag veranſtaltete das 
Siſenbahnerorcheſter auf dem Markt ein Platz⸗ 
Um 8.30 Uhr fand im Saale des Kinos 
Wiktorja“ eine Feſtveranſtaltung ſtatt. Die 
Anſprache des Proſeſſors Charlampowicz wurde 
von muſikaliſchen Darbietungen umrahmt. 
*Die Neifeprüfungen am hieſigen Staatl. 
Gymnaſium wurden vor einigen Tagen abge- 
ſchloſſen Von 32 Schülern, die die achte Klaſſe 


herztem Flugball ausglich. Nun kam eine Zeit 
kenzert. | 


wicz ſchon wieder in Front kamen. 


Nürnberg und Fortuna im Endſpiel 


Die von der geſamten deutſchen Sportwelt hatte aus der ſchwäbiſchen rg ein 
mit 1 Spannung erwarteten de in res ſportliches Seung emat. Die Stim- 
der en Paio um die deutſ hbal mung in der 9 bauten Adolf⸗ be ra 
8 ſind entſchieden. Sui in bahn, die mit 78000 Zuſchauern bis auf de 
Stuttgart vor nahezu 78000 Aae en letzten Platz beſetzt war, litt auch nicht 8 85 
der bayeriſche Gaumeiſter, 1 FC. Nürnberg, dem dauernden Regen. Der Kampf ſelbſt, der 
den vorjährigen deutſchen Meiſter, Schalke 04, | bis zur Pauſe torlos blieb, nahm einen ar 
mit 2: 0 Toren aus dem Felde ſchlug, glans 3 Verlauf. Nürnbergs 2:0 ⸗Sie 


ber: 


ner Steueramtes veranſtaltet am 12. Juni, um 
40 Uhr vormittags im Hotel Centralny eine 
Auftlärungsverſammlung in Steuerangelegen⸗ 
heiten, die beſonders Landwirte intereffieren 
dürfte. Es werden beſonders die Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗ und Einkommenſteuer ſowie die Vermö⸗ 


x Für Landwirte. Der Leiter des uni, um 


gensabgaben beſprochen dem Meiſter von 1933, Fortuna⸗Düſſel⸗ in jeder B Mane gerechtfertigt, denn der lub 
Raubüberfall. In der Nacht zum 4. Juni borf, 9 ee, „Gaumeilter Vorwärts⸗ ſtellte die Mann aft, die von Pesin an einfach ER aiy Bs ar all Son meing am 
verſuchten zwei unbekannte Männer in die Woh- | Ra enſport⸗ Gleiwitz. Dresden mit 3:1 nicht aus dem Gleichgewicht zu bringen war. ſchlagen follte. Mike Jacobs ift zugleich auch 


Toren nach hartem Kampf zu bezwingen. In 
den beiden Siegern dieſes Sonntags ſtehen ſomit 
die Gegner des Endſpiels feft, das in 14 Tagen 
ausgetragen wird. Da ein ſüddeutſcher und ein 
weſtdeutſcher Verein den Endkampf beſtreiten. 
dürfte die Wahl des neutralen Austragungsortes 
auf Berlin fallen. 


nung des Arbeiters Adolf Fitzner in Langen⸗ 
ſeld einzudringen. Fitzner hörte verdächtige Ge⸗ 
räuſche, ſtand auf und öffnete die Haustür. 
Einer der maskierten Banditen warf ſich ſofort 
guf ihn und ſtieß ihn in den Hausflur, während 
fich der andere in das Schlafzimmer begab und 
von Frau Figner mit vorgehaltenem 


Zu dem 10 Vorſchlußrundenſpiel hatten 
ſich nur 15 000 Zuſchauer eingefunden. Man 
war in un der Meinung, daß es für For⸗ 
tuna⸗Düſſ mo eine abſolut ſichere Sache ſei, 
ſich die Berechtigung für das Endſpiel gegen 
Vorwärts ⸗Raſenſport Gleiwitz zu erwerben. 
Fortung enttäuſchte, dagegen ſchlug ſich der 


Manager des Negers Louis. Die Tatſache⸗ 
daß er ſeinen Schützling bei ſeinem Training 
für den bevorſtehenden Kampf verlaſſen i 
und eigens nach dem Trainingslager Shm® ?: 
lings gefahren ift, um dieſen für den Titel 


evolver kampf zu verpflichten, hat in amerikaniſchen 


die Herausgabe von Geld verlangte. Die ge⸗ tuttgart erlebte am 7. Juni mit dem Borz ſchleſiſche Meiſter ganz achtbar und rte na Sporttreiſen großes Au e t und 
ängſtigte Frau händigte dem Banditen ihr ſchkaßrudenspiel um die Souba Fußballmeiſter⸗ 2 erſten Halbzeit mit 1:0. Nach der Pauſe eta in 1 n Ben e daß 

ganzes Bargeld im Betrage von 17 Zloty aus. ſchaft den größten Tag ſeiner portgeſchichte. kam aber „ mehr ins Spiel und verließ Schmeling am 18, als Favorit in den R 7 Ring 
Nahdem die Räuber noch die Wohnung nach Der Dre gontet lang ae ee na N Schalte 04 gegen 1. FC. Nürn⸗ | als 3 :1= Gieger das Spielfeld. $ 9 5 


fleigen wird. ene zeigte fidh) über das 

Angebot des Boxunternehmers 

e Ion erfreut und bemerkte: G 
einen wohl bereits unruh ERA 

danten zu werden, daß ich e wiel = 

doch ſchlagen werde.“ Jacobs Ken dies 


Wertſachen ELEND: hatten, verſchwanden fie 
in unbekannter Richtung. Die Polizeibehörde 
verfolgt Er beſtimmte Spur und wird die 
äuber 


frechen hoffentlich bald feſtnehmen 
können. 


Caracciola wurde Zweiter 


in Barcelona über Polen 


` 


Wollſtein 

*Der letzte Freitag- Wochen mort hatte einen 
beſonders ſtarlen Beſuch aufzuweiſen. Es wur⸗ 
sen gezahlt: Butter 1—1,10 Kate, Eier 70--75, 
YReiplüle 25, Hühner 1,50—2,80, 
1,10--1,20, Täubchen 80—1 ‚00. Der Gemüſemarkt 
war mit Gemüſe geradezu überſchüttet. Man 
zahlte für Blumenkohl 40, Kohlrabi 30, Salat 
drei Köpfchen 10, Möhren 3 ein Bund, Tomaz 
ten 1,50--1,80 ein Pfund, Kirſchen 70, Erd⸗ 
beeren 1.20. Der > für Kartoffeln hatte ine 
felge des ſchwachen A 
Kartoffeln brachten 2,50—3 EN der 
Der Markt war gegen 12 Uhr beendet. 


Strelno 


. Einſegnung. Am Trinitatisfeſt wurden in 
der enangeliſchen Kirche, deren Inneres feſtlich 
geſchmückt war, vor einer zahlreich gio tanes 
Gemeinde vom Ortspfarrer Mix 16 Konfirman- 
den, 5 Knaben und 11 Mädchen, eingeſegnet. 


Großſeuer in Warſchau bedroht 
die Slgalsbank 


Ein Brand in der Warſchauer Altſtadt rief 
ervor. 
olſki aus. 


junge Gänſe 


ngebots ſtark angezogen. 
entner. 


in der Bevölkerung große Aufregun 
Das Feuer ben egenüber der Bank 
Wegen der Ge dab des Uebergreifens auf die 
ganze Straße wurde die höchſte Alarmbereitſchaft 
befohlen. Sämtliche Feuerwehrlöſchzüge waren 
zur Stelle und eine große Anzahl von mit Kara⸗ 
binern bewaffneten Poliziſten. 

Eine Panik brach aus, als das Gerücht ver⸗ 
breitet wurde, die Bank Polſki brenne. BR 
erſten Male wurde eine Rundfunkreportage 
macht, die über den Verlauf des Brandes k 
richtete und allen bald Gewißheit verſchaffte. 
daß das Feuer auf ſeinen Herd 5 wer⸗ 
den konnte. Das Gebäude, in ih 1 
Theater und eine weben, Läden Bern en, iſt 
zum Teil — wor en; a ziy fin 

e 


nicht zu beklagen. 


| 
beſucht haben, beſtanden 24 Schüler die Prüfung. 
l 


Barcelona. Beim Großen Autopreis von 
Barcelona ſiegte Nuvolari auf „Alfa⸗ 
Romeo“, der die 303,2 Kilometer lange 
Strecke in zwei Stunden, 43 Minuten mit 
einem Stundendurchſchnitt von 111,46 Kilo⸗ 
meter zurücklegte mit nur 7 Sekunden Vor⸗ 
ſprung vor dem Deutſchen Caracciola auf 
„Mercedes Benz“. 


Schwarzer Tag des D. T. C. 


Wenig glücklich kämpfte am vergangenen 
Sonntag der Deutſche Tennisklub gegen die ge⸗ 
ſchwächte Mannſchaft des Poſener A. 3. S. Dazu 
kam noch, daß die beiden Spitzenſpieler Dr. Tho⸗ 
maſchewski und Moennig nicht in Form waren, 
fo daß „AS“ zu einem knappen Siege kam, 

nachdem bis zur Mittagspauſe der Deutſche 
Tennisklub 5: 3 in Front gelegen hatte. Die 
Ergebniſſe waren Meer“ Lifjowjli—Dr. Tho- 
maſchewski 5:7, 7:5 und 6:2, obwohl Dr. 
Thomaſchewski im er Satz bereits 52 ge⸗ 
führt hatte, Moennig— Mikolajczak 4:6, 7:5 
und 7:5, ein Sieg, der dem Deutſchen ſehr 
ſchwer ech. wurde, Mikolajczak Dr. Tho- 
maſchewski 6 21 und 6 24, Liſowſti-Moennig 
6:3 und 7 25, Frau Geisler Hojanéswna 6:2 
und 6:4, Frau Lehfeldt beſiegte ihre Gegnerin 
Brzeſta 6:2 und 6: 0, Liſowſki und Mitotaj- 

czat gewannen im letzten Spiel des Tages gegen 
Dr. Thomaſchewski und Moennig 8:6, 2:6 und 
7:5, während das deutſche Paar v. Gers dorff— 
Geisler die Gegner Nowopolſki und Zielinſki 
6:3 und 7:5 ſchlugen, Hojanswna- Mikodaj⸗ 
czak gewannen gegen Frau Geisler Dr. Tho- 
maſchewski 6:3 und 8:6, während Frau Leh⸗ 
feldt und Moennig das polniſche Paar Brzeſka 
und Jan Tloczynſti 6:2 und 6:2 abhängten. 
Das Geſamtreſultat lautete 7:5 für „A388“ 
nach einem ſchwarzen Nachmittag der Deutſchen. 


Klarer Sieg der deutichen r UN iada Zune 


Das deutſch⸗polniſche Turnertreffen fand am 
Sonnabend, wie angekündigt, in Warſchau ſtatt. 
Erſchienen waren u. a. Botſchafter v. Moltke, 
Reichsſportführer v. Tſchammer und Oſten und 
führende Persönlichkeiten des polniſchen Sports 
mit General Olſzyna⸗Wilczynſki an der Spitze. 


In der allgemeinen Wertung ſiegte die 
deutſche Mannſchaft mit 326,8 Punkten, während 
die polniſche 295,7 Punkte erzielte. 


Dieſen erſten Länderkampf zwiſchen den Kunſt⸗ 
turnern von Deutſchland und Polen gewann 
Deutſchland ſicher, obwohl nicht die beſte Mann⸗ 
ſchaft entſandt werden konnte. Im Hinblick auf 
die Olympia⸗Kämpfe wurde in Warſchau das 
olympiſche Pflichtprogramm geturnt. 


Deutſchland ging gleich bei den Freiübungen 
in Führung. Danach führte Deutſchland mit 
72,2 64,5 Punkten. Beim Barrenturnen lag 
Schmelcher in der Pflicht, Müller in der Kür in 
Front. Deutſchland erhöhte den Vorſprung auf 
140,3 zu 127,9. Nun begann es zu regnen, und 


es blieb nichts anderes übrig, als die Veran⸗ 


ſtaltung abzubrechen und die Kämpfe in einer 
Halle fortzusetzen. Ueberraſchend gut waren die 
Polen, die bis dahin immer im Hintertreffen 
waren, an den Ringen, allerdings nur in den 
Pflichtübungen, für die ſie einen halben Punkt 
mehr herausholten als die deutſchen Turner. 
Das änderte ſich bereits in den Kürübungen. 
Müller, Sandrock und Schmelcher holten ſehr 
gute Noten heraus, und Deutſchland führte mit 
210,5 : 196 Punkten. Im Geſamtergebnis ſiegte 
Deutſchland mit 326,8 : 295,7 Punkten. 


In polniſchen Sportkreiſen iſt die Meinung 
vertreten, daß die Polenmannſchaft, bei deren 
Auſſtellung die O Turnerſchaft nicht be⸗ 
rüfuhtigt wurde Opoe gezeigt habe. 


unumwunden zu: „ a: 
hierher gemacht, weil ich iadt beginne 
mir Sorgen zu machen. Aus dieſem Grunde 
möchte ich ſchon rechtzeitig auf alle Eventun “/ 
litäten vorbereitet ſein.“ 


Drei polniſche Leichtathleten, e Roji. 
und Qotajfti, ſtarteten am ntag * 
pejt. Kucharfti ſiegte im 800⸗Meterlauf in der 


Zeit 1:56,6 fünf Meter vor Vadas, Dritter 
wurde Temesvary in der Zeit 1 . nai it 
worn den Fünf ⸗Kilometerlauf der Zei 
15:02 vor Simon 15:02,6 und 


Zeit 15:04. 
deſſen beſter Ruri 67,28 betrug, von dem 5 
rn Vorſzegy mit 68.23 Meter auf den zweiten 
latz verwieſen. A 


Bei den leichtathletiſchen Damenmeifter 5 
ten des Sodjer Beart verbeſſerte Rwa 5 Ag 
den Landesrekord im Speerwerfen um 
halben Meter auf 42, 12, 


In Bialyſtok wurde am Sonntag ein leicht 
athletiſches Treffen zwiſchen A 85 9 
Nordoſtpolen ausgetragen. Mit 
trug Fallen, oſtpreußiſche 


Nacht zum Sonnta en in gro a 
Bayerns See er Ueberſ 5 
en verurſacht. Nie 
ſchläge ſind im Bayriſchen 
nen. Wie das de eee Nee über⸗ 
Mai 1932 den 
ſchwemmt und gleicht einem ei Si 
Cham-Straubing ift überflutet. 


weiten 


e n 
in Budapeſt 


n Bude. 


ellen in 54 
fa 
m Speerwerfen wurde Lo 1 


einen 


65 Punkten 
abe einen er 


— 


Beſonders ſchwere 
verzeich 
200 zu on 


iſt das Straße E 


* 
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Re 
Tagung der Arbeitsinspektoren 


Un 
a dem Vorsitz des Ministers Koscial- 
99 land im Pürsorgeministerinm eine Kon- 
| qatt, die aktuellen Fragen der Tätig- 
rücks . Arbeitsinspektion unter besonderer 
til haehtizung der Schiedsiragen und der 
170813 me der Arbeitsinspektion an der Ver- 
Ming der Beschäftigung gewidmet war. 
er Koscialkowski wies auf die hedeut- 
ine Rolle der Arbeitsinspektion hin. die den 
ialen Arheitsinspektøren verantwortliche 
liben en stelle. An erster Stelle dieser Auf- 
leitio an de die Schiedsfrage in kollektiven 
her eis eiten. Den Arbeitsinspektoren falle 
lich 1 entscheidende Rolle zu, und zwar hin- 
Ping Ben der Vermeidung von Streikaktionen 
ties egung von Zwistigkeiten durch aut. 
fir Vorgehen sowie dadurch, dass solchen 
energisch entgegengetreten, werde, 
t Formen mit dem Recht in Widerspruch 
wen. Die Hauptaufgabe beruhe aber heute 
n Keiner Vergrösserung der Anstrengungen 
Kampf mit der Arheitslosigkeit. „Dieieni- 
ini Aue der Minister, „die Arbeit besitzen, 
nd pi ute bevorrechtete Bürger. Psychische 
ie ar Aysische Leidtragende sind diejenigen. 
Önne eiten wollen, aber keine Arbeit erhalten 
Ai eo Daher sei die Zuweisung von Arbeit 
4. hingga Pizie] der Bemühungen des Fürsorge- 
5 ine eriums, ebenso wie es das Bestreben 
q Schieyggden Bürgers sein müsse, dem das 
Í Nach ein besseres Los beschieden habe. 
ef der Rede des Ministers erstatteten die 
en Arbeitsinspektoren Bericht, worauf 
die Aarbeitsinspektor Klott die Richtlinien für 
tbeit in der nächsten Zukunft darlezte- 


Wechselproteste in Polen 
ach den Angaben des polnischen Statisti- 
auptamtes wurden im April d. J. 
82 Mi echsel auf einen Gesamthetrag von 
) 300 1. 21 zum Protest gebracht gegenüber 
Indy auf insgesamt 17.6 Mill. 21 im März d. J. 
ne 12500 Wechsel auf zusammen 18.7 Mil- 
N zł im April v. J. 


Die Tätigkeit der polnischen Handelsilotte 
im April 


Yachten um mehr als 30% zu verzeichnen. 
er Gesamtmenge entfielen auf die Aus- 
Abril 947 t sowie die angeführte Holzmenge 
Sul 1935 54 898 t) und auf die Einfuhr 20 768 
de) t auf den Transitverkehr 866 t (6 505 k). 
aus diesen Zahlen zu ersehen, ist der 
erverkehr in ge Einfuhr in grösserem Um- 
une gestſegen als in der Ausfuhr. Im Verkehr 
anjenen den ausländischen Häfen ist ein 
Veil Rückgang zu verzeichnen gewesen, 
tin. die nete Schiffe in diesem Jahre 
h 


Te ausländische Kohle führten, Auf die 
men Dschiffahrt entfielen von der Gesamt- 
de 23 562 t sowie die angeführten Holz- 
lesen. Die Schiffe der Beinlsah.Skandingvi, 
| Sehiffahrtsgesellschait (Polskarob) aben 
4t Kohle befördert gegenüber 35530 t im 
Ay J. Der Rückgang ist darauf zurück- 
ten, dar: zwei der Dampfer im Dock 
und in 68000 Jahre mehr Koks beiöf- 
dende als in Vorjahre, was die Gewichts- 
Mge des Fassungsraums beeinflusst, 
Zusammenstellung der Holzirachtsätze 
r, Verlage der Hauptdirektion der Staats- 
ven ist ein Tarifbuch zur Berechnung der 
'hten für Holz, . Korbmachermateria] und 
Aten, Harz, Teer, Terpentin und Holz- 
erschienen. Die Tarife sind auf Grund 
15. März 1936 gültigen Sätze der pol 
Staatsbahnen unter Berücksichtigung 
enderungen vom 1. Mai 1936 angegeben. 


rechnungskurse der Staatsbahnen 
sings Umrechnungskurse der Staatsbahnen 
ie le Wirkung vom 30. Mai 1936 in Zloty 
S Igt festgesetzt worden: 
5.85. 100 


z Geld. Boſlar = 892, 1 Dollar = 58: 
„br. = 35.20, 100 belg. Fr. = 18.15, 100 
iige, Pr. = 174, 100 Goldir. = 172. 100 Dang. 
10 1 = 100, 100 tschech. Kr. = 22.20. 100 
sel = 118.50, 100 norweg. Kr, = 133, 
Im schwed. Kr. = 137, 100 rum, 
ire = 43, 100 RM == 215, 100 österr, 


ital. I 
ling = 100.50, 100 iuzosl. Dinar = 12.40, 


igaza, Pengö = 120 und 100 hell. FI. = 


Beratungen über die Industrialisierungs- 
n pläne in Polen 
Berap Dolnischen Handelsministerium hegannen 
m gen über die erforderlichen Massnah- 
“die zu einer Beschleunigung des Tempos 
dustrialisierung Polens führen sollen. Au 
ratungen, die vom Ministerialdirekter 
el geführt werden. nehmen die Ver- 
der wirtschaftlichen Selbstverwaltungs- 
Ranj sowie der einzelnen industriellen 
ationen teil. Zur Grundlage der Be- 
„en wurden die von den einzelnen Han: 
M ind Giewerbekammern in dieser Frage 
eten Berichte genommen: 


I 
yet 7 
enn d 


PA, wöhlenpreisverhandlunzen in Polen 
der arschau finden zur Zeit Verhandlungen 
loben." zer der kleineren Kohlengruben im 
Vegen Sehlesischen und Dombrowaer Revier 
mmer Preisgestaltung für Kohle in der 
Sipes den Winterzeit statt. Diese Kohlen- 
Yon 9 haben bisher niedrigere Preise als die 

dende Kohlenkonvention festgesetzten er- 
l Es besteht die Absicht, die Preise für 
is den kleinen Gruben den Preisen der 
konvention anzugleichen- 


hrverbet für illustrierte Bücher 


den Mitteilung der zuständigen Behörden 
en Bücher, in denen Illustrationen über- 
Tann gen der Anmerkung zu Punkt 2 
aur, 836 des Zolltariis nach Punkt 1 
der Tarifur, 842 verzollt und untere 
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Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


eine vorläufige Regelung auf diesem Gehjete 


lungen zwischen Danzig und Polen die Mög- 
lichkeit geschaffen, für einen Teil der beider- 
seitigen Zahlungen eine neue Zahluugsform zu 
finden, die in der 
Einrichtung von Danziger Ziotv-Konten 
für Inlandszahlungen (sogen. Daki) 
besteht. Bei den polnischen. Devisenbanken 
werden für natürliche oder juristische Per- 
sonen, die ihren Wohnsitz oder Sitz im (Gebiet 
der Freien Stadt Danzig haben. besondere 
Zloty-Konten eingerichtet. auf die Einzahlun- 
gen zugunsten der Danziger Kontoinhaber frei 
von jeder Prüfung und ohne jede Genehmigung 
entgegengenommen werden. Zu Lasten dieser 
„Daki“ können die Danziger Kontoinhaber in 
Polen im Wege unmittelbarer Ueberweisung 
zugunsten in Polen ansässiger natürlicher oder 
inristischer Personen somit Uebertragungen 
auf andere „Daki“ vornehmen. Gegen solche 
Daki-Zloty dürfen andere Devisen jeder Art 
einschliesslich verkehrsfreier Auszahlung Polen 
sowie Gold nur mit Genehmigung erworben 
oder veräussert werden- 
Genehmizungspilichtig ist aueh der Er- 
werb oder die Veräusserung von auf 
Złoty lautenden Konto-Guthaben bei 
Geldinstituten im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig gegen Devisen. 


In der Zeit vom 1. bis 4. Juni d. J. tagte in 
Moskau das Plenum des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der Sowietunion, das 
sich u. a. mit der Einbringung der neuen Ernte 
und der Bereitstellung _landwirtschaftlicher 
Produkte befasste. Ueber diese Fragen wur- 
den auf dem Plenum vom Landwirtschaits- 
kommissar Tschernow, dem Volkskom- 
missar der Sowietiandgüter Kalmane- 
witsch. dem Volkskommissar der Lebens- 
miltelindustrie Mikoian und dem Vorsitzen- 
den der Regieruugskommission für die Bereit- 
stellung landwirtschaftlicher Produkte Klei- 
ner Berichte erstattet, Auf Grund dieser Be- 
richte hat das Plenum des Zentralkomitees 
wiederum eingehende Richtlinien für die Eine 
brinzung der neuen Ernte und die Bereit- 
stellung von Getreide und anderen landwirt- 
schaftlichen Produkten aufgestellt. die jetzt 
* Barden: da 

n diesen Richtlinien wird darauf hingewiesen, 
dass bei der Ernteeinbringung in ipin Südlichen 
und östlichen Gebieten der Sowietunion schon 
diesem Jahre die entscheidende Rolle dem 
ähdrescher zukommt. Das Landwirt- 
schaftskommissariat und das, Volkskommissa- 
riat der Sowietlandgüter sowie die Leiter die- 
ser Gebiete und die Direktoren der Maschinen- 
und Traktorenstationen und Sowietlandgüter 
werden daher angewiesen, die Mähdrescher für 
die Einbringung der Ernte sorgfältig vorzu- 
bereiten und alle hierzu notwendigen Mass- 
nahmen zu treffen, damit die Durchführung des 
Planes der Eruteeinbringung mittels Mäh- 
drescher überall sichergestellt ist. Ferner wer- 
den in den Richtlinien die Fristen für die Durch- 
führung der Erntearbeiten festgesetzt und 
Massnahmen zur Verhinderung der Erntever- 
luste angeordnet. die bisher stets sehr gross 
gewesen sind. Zu erwähnen ist noch, dass 
besondere Aufmerksamkeit und Pflege den» 
jenigen Feldern der Kollektivwirtschaften ge- 
schenkt werden sell, die das Saatmaterial lie- 
fern sollen. 

Was die ‘Bereitstellung der landwirtschaft- 
lichen Produkte in diesem Jahre anbetrifit, so 
wird den -Parteiorganisätionen und Sowiet- 
behörden, den Direktoren der Maschinen- und 
Traktorenstationen und der Sowietlandgüter 
sowie den Vorsitzenden der Kollektivwirt- 
schaften und dem Regierungskomitee für die 
Bereitstellung landwirtschaftlicher Produkte 
zur Pilicht gemacht, dafür Sorge zu tragen, 
das die Getreideablieferung an den Staat un- 
mittelbar von der Dreschmaschine her unter 
genauer Einhaltung der Ablieferungsfristen er- 
folgt. Die Fristen für die Kollektivwirtschaften 
und Einzeibauern sind im Gesetz vom 27. Fe- 
bruar d. J, fetsgesetzt, die Getreideablieferung 
durch die Sowjetlandgüter hat in den meisten 


getroffen war, haben die weiteren. Verhand- 


Neue Zahlungsform im Verkehr 
zwischen Danzig und Polen 


Einrichtung von Sonderkonten (Daki) für Danzig — Freigabe der eingefrorenen Danziger 


Forderungen 
Nachdem durch die Verordnung über den | Für die Erteilung dieser Genehmigungen ist 
Zahlungsverkehr in Złoty vom 2. Juni 1936 | bis auf weiteres die Bank von Danzig zustän- 


dig, die mit der Erledigung die Ueberwachungs- 
stellen für den Zahlungsverkehr mit dem Aus- 
lande beauftragt hat. 


Schliesslich ist das bereits bestehende Ver- 
bot des Erwerbs oder der Veräusserung von 
polnischen Banknoteu und Münzgeld gegen 
andere ausländische Zahlungsmittel auch auf 
„Auszahlung Polen jeder Art“ ausgedehnt wor- 
den. Frei bleibt aber nach wie vor der Erwerb 
und die Veräusserung von verkehrsfreier Aus- 
zahlung Polen gegen sonstige Devisen und der 
sekon bisher im Rahmen der Guldenbewirt- 
schaftung freigebliebene Devisenhandel. 


Durch die Einrichtung der speziell, für Dan- 
zig geschaffenen Daki-Zloty ist erreicht. dass 
die bisher durch die polnische Devisengesetz- 
gebung gesperrten Guthaben der Danziger 
Wirtschait bei polnischen Banken auf „Daki“ 
übertragen und damit für Zahlungen der Dan- 
zieer Wirtschaft innerhalb Polens verwertbar 
werden. Ebenso können nunmehr polnische 
Schuldner ihre Verbindlichkeiten an Danziger 
Gläubiger ohne Behinderung durch die pol- 
nische Devisengesetzgehung durch Einzahlung 
auf die Danziger Sonderkonten (Daki) be- 
gleichen. Die polnische Regierung wird die er- 
forderlichen Massnahmen umgehend in die 
Wege leiten. 
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Der bäuerliche Getreidehandel 
in Russland untersagt 


Gebieten schon bis zum 15. September, in den 
übrigen Gebieten bis zum 1. November d. J. zu 
erfolgen. Die Direktoren und Leiter der poli- 
tischen Abteilungen der Sawietlandgüter Wer- 
den dafür verantwortlich gemacht, dass nicht 
nur die für sie festgesetzten Ablieferunsspläne 
durchgeführt werden. sondern dass auch alle 
Getreideüberschüsse über den Plan und die 
Saationds hinaus an den Staat zur Ablieferung 
gelangen. Für die eigenen Bedürfnisse der 
Kollektivwirtschaften (zur Gewährung von G 
treidevorschüssen an die Kocholsbauern, Vieh- 
fütterung usw.) dürfen 10% des tatsächlich ge- 
droschenen Getreides zurückbehalten werden, 
wobei iedoch das Getreide, von denjenigen 
Flächen, die Saatmaterial liefern sollen, aus- 
genommen ist, Der frei bäuerliche Getreide» 
handel sowie der Ankauf von Getreide durch 
die Kensumgenossenschaften wird, für eine 
Reihe von Gebieten der Sowietunion bereits 
mit Wirkung vom 20, Juni d. J. untersagt, für 
ie übrigen Geblete und Bezirke mit Wirkung 
vom 10. Juli d. J. Gleichzeitig wird in dem 
Beschluss der Parteileitung darauf hingewie- 
sen, dass der frei bäuerliche Getreidehandel 
erst dann Wieder gestattet Wird. nachdem das 
gesamte Gebiet den festgesetzten Getreide- 
ahlieferungsplan erfüllt, die Saatdarlehen zu- 
rückerstattet, die Naturalzahlungen an die Ma- 
schinen- und Traktorenstationen geleistet und 
die Saat- und Futtermittelfonds gebildet hat. 
Sehr eingehende Anweisungen enthält der 
Beschluss der Parteileitung ferner hinsichtlich 
der Einbringung der Ernte und der Bereitstel- 
lung der technischen Kulturen Baumwolle. 
Zuckerrüben, Flachs und Hanf, Klee usw).). 
— — | 


Qe 


Wiederauinahme der Verhandlungen mit 
Rumänien 

Auf Grund einer Unterredung. die der pol- 
nische Gesandte in Bukarest in diesen Tagen 
mit dem rumänischen Ministerium für Industrie 
und Handel gehabt hatte, wird nunmehr eine 
rumänische Delegation zur Einleitung der Be- 
sprechungen in Warschau erwartet. 


Neue Eierpreise in Sowietrussland 

Das Binnenhandelskommissariat der Sowiet- 
union hat mit Wirkung vom 5. Juni d. J. die 
Preise für Eier in einigen Gebieten etwas g. 
abgesetzt. Im Moskauer und Leningrader Ge- 
biet ist der Preise für 10 Eier erster Sorte auf 
4 Rubel und für Eier zweiter Sorte auf 3.70 
Rubel festgesetzt worden. Für die Gebiete 
Swerdlowsk und Tscheliabinsk sind. die Eiers 
preise entsprechend auf 4.50 Rubel bzw. 4.20 
Rubel festgesetzt. Wie man sicht, sind die 
Eierpreise in Sowietrussland, trotz ihrer Her- 
absetzung. noch immer ausserordentlich hoch. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 8. Juni 


5% Staatl, Konvert-Anleihe > » . => 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
8% r der Stadt Posen 
3% Obligationen "der Stadt Posen 
e AR ER HR) 
5% Pfaudbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Ponet ER SM 
5% atione omı 9 
5 week 0g E i 
44% umgestempelte Zlotypfandbriete 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Hoty-Plandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft « ao 30% 
Bank Cukrowuictwa (es. Divid.), 
Bank Polski Mai 
Piecbeln. Fabr. Wap i Cem. (30 20 
Simmene zahle. 


‘ — 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 6, Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr: Auszahlungen notiert: London 
ı Pfund Sterling 26.65-26.75, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87, Paris 100 Fran- 
ken 34.93 35.07. Zürich 100 Franken 171.41 
bis 172.09. Brüssel 100 Belga 89.72--90.08, 
Amsterdam 100 Gulden 358.78--360,22. Stock- 
holm 100 Kronen 137.23--137.77, Kopenhagen 
100 Kronen 118.97—119.43, Oslo 100 Kronen 
1 Teee New York 1 Dollar 5.3070 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 8. ‚Juni. 
Tendenz; uneinheitlich, Die Börse eröffnete 
or 11 R bel puliga oaae 5 
uneinheitlicher Kursgesfaltung, Farben er- 
mässigten sich um 1%% auf 172%, AEG und 
chuckert gaben um a %, Reichsbank um 1, 
Dessauer Gas um 194% nach, währen 


um 4. Harpener um % und Juughans um 2 


N he den 1 yne e 94 Fi ‘ 7 s 85 Ah 
Daimler | 5 Bust k 2 1 0 n e 


Ar. 132 


2° ASPIRIN 


NICHT VERGESSEN 


Die Verteilung der Kontingente für die Ausfuhr 
nach Deutschland im Juni 


Der Verband der Industrie- und Handels- 
kammern hat den Verteilungsplan der Kontin- 
gente für den Monat Juni für die Ausfuhr nach 
Deutschland auf die einzelnen Handelskammern 
fertiggestellt und dem Regierungsausschuss 
zur Kontrolle des deutsch-nolnischen Waren- 
handels vorgelegt, Nach der Bestätigung dureh 
den Regierungsausschuss werden die Kammern 
zu Beginn der nächsten Woche die Verteilung 
der Kontingente auf die einzelnen Exporteure 
vornehmen können, Zur Ausfuhr nach 
Deutschland gelangen im Juni ausser den be- 
reits vorher ausgeführten Waren auch noch 
Beeren und Krebse, 


C ðͥ»u ⁵² . ³ A HARTE VARATO N ILT 


gebessert waren. Am Rentenmarkt, wurden 
Altbesitz nach der Ziehung mit 112% (letzter 
Kurs 114,80) notiert, — Blankotagesgeldsätze 
waren noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 112%, 


Märkt 


Getreide. Posen, 8. Juni, Amtliche No- 
tierungen für 190 ke in gł frei Station Poznan 


R'chtpreise; 


Roggen te e e ee 15.00 —15.25 
Weizen 22.50—22.75 
Beautersteseses u Wagen E TT 
Mahlzerste 700-725 Kl. s-e 15.75—16.60 
$ 670—680 gl a . s 15.50-10.75 
Hatef „ a e Aalay tae 1,168.00 
Staadardhafer ə » . lop s . 18.25—15,50 
Roggen-Auszugsmehl (65%). .  21.00—21.50 
Weizenmehl 165%) „ e o 3150—3200 
Roggenkleie , „se...“ 11.00—11.50 
Weizenkleſe (grob) „ „ „ „ 41.00-11.50 
Weizenkleie (mitte) s 10.00 —19.75 
Gersten klei. 111.50 —1.75 
Winterras eaaa p y 
Leinsanen < e e qra a a e 44.00-46.00 
Senf ae Br 92.00 34.00 
Sommer wiege. e e a „28.00-27.00 
Peluschkan PR Be aa u F 29.5027 ,50 
Viktor aerbsen a s . e 41.00 — 25.00 
Folger erbsen 2090 22.00 
Blaulupinen « n . Abella 
Gelblupnen . . 13.50 —14.00 
Serradella ul wre, monin 
Blauer Mohn , x se cv. — 
Rotklee, ron 2 
Rotklee (95-975) — 
Weissklee e — 
Schwadenklee Nr N 4 * * 
Wange entsehält « a «a o — 
un ee feen s art 
Speisekartoffeln > „ 3.75—400 
Leinkuelen „ 17.501775 
Rapskuchen PR: A 10% RE Ion, SALE 1504.75 
Sonnendlumenku ehen . 16.75 —17.25 
Sojasch rot . 22.00-28.00 
Weizenstroh, loss 1.65 —1.90 
Weizenstroh, gepresst « » » « 2.15—2.40 
Roggenstroh, lose. 1.95—2.20 
Roggenstroh, gepresst « s a Alma 
Haferstroh, lose 2.20.45 
Haferstroh, gepresst 2.70—2.95 
Gerstenstroh, lose ara 1,65—1.90 
Gerstenstroh. gepresst . 2152,10 
Heu, ages „ „ u 518-868 
Heu. gepresst . . 665—4.15 
Netzeheit, lose. , en . 95—9.65 
Netzehen gepresst „ 7,1565 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz; 2104.5 t, davon Roggen 827, 
Weizen 220, Gerste 115, Hafer 67 t 


Getreide, Danzig. 6. Juni. Amtliche No: 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
ohne Handel, Roggen 120 Pid. 15.60—15.75, 
Roggen 118 Pfd. 15.50, Gerste feine ohne Hau- 
del, Gerste mittel It. Muster 16.6017, Gerste 
114/15 Pid. 16.50, Futtergerste 110/11 Pfd. 16:25, 
Futtergerste 108/06 Pfd. 15.85, Hafer 15-17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons; Weizen 3 
Roggen 6, Gerste 7, Hafer 4. Hülsenfrüchte 9, 
Kleie und Oelkuehen 1. 


Vieh, Warschau, 6. Juni. Amtliche No- 
tierung der Viehpreise je ka Lebendgewicht 
loko Markt. Hammel; gut gemästet a) ilei- 
schig —; Inder: a) fleischig 75—80, b) andere 
67--0;mittel gemästet 8) fleischig 60 bis 66, 
b) andere 55; wenig gemästet a) fleisehig — 
b) andere —. Kühe: guf gemästet a) fleischis 
67—76, b) andere 6 7; mittel gemästet a) 
fleischig 88-68, b) andere 55—57, wenig ge- 
mästet a) fleischig 52—54, b) andere 50. Bul 
len: gut gemästet a) fleischig 68—10, b) andere 
65.50—67; mittel gemästet a) Malse iig 59—64 
b) andere 55; wenig gemästet a tleischig 54 
bis 53. b) andere 50, Kälber extra über 
60 kg =, vollileischige über 40 kg 58—65, 
unter 40 kg — wenig fleischig über 30 kg 54 
bis 57, unter 30 kg Speekschweine: über 
150 kg 102-112, unter 150 kg -—, fleischig über 
110 kg 93—102, von 80-110 kg 85—92, unter 
80 kg —-; Magervieh 46—48. 
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Konfirmations- Geschenke | 


Uhren, Ketten und Bijouterien | 
in großer Auswahl, gut und billig. E. 
15.) 4 


S. Nubert Poznan, sw. Marcin 


Hiermit geben wir unsere 
Verlobung bekannt 


Edith Milbradt 


Am 6. Juni verſchied plötzlich unſere liebe Tochter 
und Schweſter 


Hildegard Raeder 


im Alter von 25 Jahren. 


Pi 


Erich Kelm 


Gniezno, Juni 1936. 


Wieder lieferbar! | 
ADOLF HITLER 


Ein Mann und sein Vol 


Die große Sonderausgabe des 
ILLUSTRIERTEN BEOBACHTERS 


In tiefer Trauer 


Auguft Raeder und Jam. lie. 


Poſen, ul. Podhalanſka 2 


Die Beerdigung findet heute, Montag, um 6.30 Uhr 
nachm. von der Kapelle des St. Lucasfriedhofes, 
ulica Grunwaldzka aus ſtatt. 
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Frisegrhedarisartikel Art, Werke, Broschüren, Die vielen, zum Teil unbekannten Bilder sind mit ber 
: 3 Dissertationen falt und Liebe ausgewählt. und gestalten diese Son! 4 
Ranerne EEr aran IS ausgabe zu einem einzigartigen und wertvollen Bilddokume® F 
Kisrollspangsn ' Der Inhalt gliedert sich in 25 Abschnitte, von dem 
Lockenwickler — hier nur einige Titel erwähnen: I 
Donaj w „Der Führer hat sein Wort gehalten“ 
Poznań, Nowa 11 „Der Mann in der Menge“ 
„Abseits der großen Dinge“ 
Asti G 0 N G 9 RD l A „Alte Kameraden erzählen“ 
Aufzeichnungen „Der Gefreite mit dem E. K. *“ 
aller Art Sp: Ak c. „Der Hitlerprozeß 1924“ 
Handarbeiten 8 POZNAN — „Erinnerungsstücke aus der Kampfzeit“ 


„Ein Antlitz, vom Kampf geformt“ 
„Vom Sternecker zum Braunen Haus“ 
„Adolf Hitler, der Staatsmann“ 
„Deutschlands erster Soldat“ 

„Der Vater der Nation“ 


usw. * 
100 Seiten Umfang mit einem Kartonumsch om | 
<A 


Beilage ein 4-Farben-Kunstblatt — der Führer nach ½ 
Illustrierte 
Er 


Strickwollen, Stick⸗ 
garne. Alle Materialien 
empfehlen billigſt 
Geschw. Streich 


Pierackiego 11 
Auuuνννανν umd 


Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
Tel. 6105 — 6275 


UNNA 


JUNI 


Wau 


Il 


Gemälde von Professor Knirr, Format wie , 
Beobachter“. 


Preis z 3,30 zuzüglich Porto für 1 Expl. 30 gr, für 2 min 
3 Expl. 40 gr. . 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Versand nach außerhalb gegen Voreinsendung ar. 
Betrages auf Postscheckkonto Poznań 207 915 oder . 
Nachnahme, ** 


Lichtspieltheater „Slonce“ 
Heute, am Montag, dem 8. Juni, 


prächtige Erstaufführung 


Das berühmte Filmwerk von „Warner Brothers“ 


Caliente, die Stadt der Liebe 


Dolores del Rio — Glenda Farrel — Pat O'Brien 
Lieder die noch keiner kennt! 
Herrliche Aufnahmen, wie sie noch keiner gesehen hat. 


* 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort 


Aberſchriſtswort (fett 20 Sroſchen 5 
jedes weitere Wort 10 „ Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® - 

Stellengeſuche pro Wort- Ei Chiffrebeiefe werden übernommen und nur 1 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ vorweiſung des Offertenſchelnes ansgefo _ A 


A Verkäufe | N Celon Kinderwagen 19% N 
N 2 Lampenschirme u mit Verdeck. en jr | C} Offene Stellen 4 Kino 
e der Rie gut erhaten billigit zu D 
teil im Bel. Tageskaff . preis wert. NZEÜUGEN verkaufen. Erſtklaſſiges — 
lobat, Kieinangeigen ıu ten Pracownia Bukowska nr. 7, m. 2. Stubenmädchen Kino WIIS0 F 
Abasur6w EIER katholiſch ſervieren, plätten, Hoanan- 2 
Treibrie w für poln. Guts⸗ Am Park Bo SA 
men L. Ross, für alle Zeitungen Bertaufe gegen haushalt geſucht. Offerten Ab beute 
ans w. Marcin 27. Bankguthaben |unter 1486 an die Gej] das gigantis" | 
Beder ; (Hof geradeaus). Ay s V in Deutſchland ſchäftsſtelle d. Ztg. „ 
belgiſche Croupons. durch die zeigen ernittlung al 
Romelbant Bauplätze Büroankängerin Dunte'es Hi U 
bete Bieliper Ware, 5 Boritadt Poſens. Sanne in „Bor uns| . 
2 2 | Offert t © enographie, 
“gainu e Kosmos Gp. 2 c. o. Poznan N g f ee f 
ummi) endlo geſucht. ngeb. unter 
in allen Breiten, in Aleja Maxsz. Dilsudskiege 25. Tel. 6105 | ð ð&⁊¼L e. o. Geſchſt. d. 3ta. 
hochwertiger Qualität. P 
Landwirtihaftlihe Stets friſcher Achtung! Spitzen Ci Kaufgesuche 121%, [mieisgesuehe | y í 
Zentralgenoſſenſchaft Nachtigalkaſſee diite ‚Bezugsquelle | 2löppek-, Valence, — | K} Mleisgesuehe Wonzenausg lu 
Spöldz. z ogr. odp. zu haben bei jämtliher Ta ae. Stickereien, Tüll, alle Limouſine Einzige wirkſame 
Poser. Szeszula Dekorations-Artikel; Pol- Wäſchezutaten, aro 5 e mittelſtark, prima Zuſtand, Geſucht TÜRE 
Heberichlag-Saten Fredry 2. ſterwaren, Möbel- a- Auswahl, billigſt. kauft bar. 2 möblierte Zimmer Poſen⸗ 
und Kuverts für enbezüge, Bindfaden, H. Rakowſka Kalmus, Ceſzuo, Wiktp. Stadt) mit Kochgelegenheit 
Steppdeden, fertige Bevor Du attlergarn, Gurtband, Pocztowa 1. zum 16. Juni. Preisoff. 
Wäsche Oberbetten, Kiſſen. Möbel Wagenpläne, Segelt uche. ñ 7 unter „WK 354 Tow. eli 
5 : , Linoleum — Aokosläufer | Damen⸗Mäntel Stellengesuche Reklamy, Katowice Adar 
nach pure abere Hausgeräte und⸗Matten, Pferdedecken, z D = Rynek 11. bekannte War 
MR, ar Hi OBEREN I ala Roſtüme Suche für meinen früh. ſagt die Zukunft 


Mass 


Handtücher. Stepp⸗ 


Intereſſe zur 


Brah minen — 


den, Gardinen, Swictoflawſta 10 Er. Pertek, AA Kompleta landwirtſch. erſten Beamten, i 
eee Viſchwäſche empfiehlt (Jezuicka) Poznań, Poczlowa 16. € S führend im |32 Jahre alt, Y i tu Ziffern — Hand. 
en Babritpreiien in dom Okazyinego SE Snitt. Stellung. A. !ermietungen J 
Eugenie Arlt großer Aus wahl Onok Einkauf und Umtauſch Niedrigſte Offerten unter 1485 an 
ge r Waſchefabrit . von Robhaar. Preiſe da ie Geſchältsſtelled. Zeitung. 2 Zimmerwohnung 
Sar. 1007. und Leinenhaus Achſen und Räder Nutzholz | BINBR auty ips Tüchtiger, eneailier, (Mädchenzimmer) im 
Nous 16 . J. Schubert || Venga und Pneu- iimaker ee De tedgem ut, 
mattes Tür ase Schnitimaterial w Beamter mieten. Zu erfragen unt. nen in Steuern, y 
Pozuan günstig. jeder Art empfiehlt ildowa & Syn ſucht fofort oder fpáter bei 1460 a. d. Geſchſt. d. Ztg. tungs⸗ und Beh 
jetzt nur Yuto-Ma labant 5 je Poznan, Wodna 1 beſcheid. Anſprüchen Gtel- angelegenheiten. {R 
Für die Reisel ] Stary Rynek 15 r re lung 7 Jahre Prapis. In komf. Villa, 3 evtl. | nisch. distret = ug 
Poznan Raczynſkich 5/8 Beide Sprachen in Wort 6 Bimmer- Gozimirski & 0 K, 
Gunmireisckissenv. 3.95 an Rotes Haus Jaköba Wujka9 am Dernharbinerpiah: und Schrirt. Gute Zeugniſſe Wohnung Poznan, Pier, 
gegenüb. d. Hauptwache Telephon 7517. und Referenzen zur Seite. paßt für Zahnarzt, Tier- EE 


Wasehläppehen, Nagelhärsien. 


Droyeria Warszawska 


neben der Apotheke 
10 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Bruno Sass Kompreſſoren 


empfiehlt 
St. Duchowski 


Trauringe 
Feinſte Ausführung von 


eee Goldschmiedemeister i an die Geſchſt. d. Zeitung.] Grenze, vermietet 
jeder Leiſtung A 
. Sr Dachpappe en, - Romana und Ausführung A| Berheirnteter Robert Eggebrecht, für gent 
Mbia ‚genau auf in bester Qualität | d dre Gummi- Beamise| ; Dielen n Noteci, eee 
‚meine Abrefie Oberschl. Stein. $| e „u ar Schläuche ber Teibitänbiges, Jaber Runberuneite nn 

ferner empfehle Stary Rynek 76 (früher Wienerstraße) h ſo wie ſämtliche Pr gewöhnt, abre | PA Tiermarkt | NJ 

raxis, ſucht zum 1. Juli p 

1 ee offeriert billigst am Petriplatz. Armaturen [oder ſpäter Stellung . 


Offerten erbitte unter 484 [arzt, dicht an deutſcher 


ebernehm „ 
Buchhaltunge® 


Gute Zeugniſſe u. Refe⸗ 
renzen vorhanden. Jetzige 
Stellung aufgegeben we⸗ 


„ 
ere get Morgen: 


Ä fertig auf Beſtellung Poznań Goldwaren. Reparaturen Poznan i 
,,, . . more ar 2a 
r Telefon 52-25 von Uhr⸗Reparaturen. liege 25. Gó Gó à g i Wi Muszyí 
Billigste Prei Fra, p. Gora, Dom. Zawodzie . was 
EEE eee e illigſte Preiſe. pow. Jarocin. er Wrzesnia, Tel. 105.1 kanal, ul. Mostow!" 


